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LAGEBERICHT ZUM JAHRESABSCHLUSS 
Finanzjahr 2017 

 
Der Artikel 12 Absatz 6-bis des Landesgesetzes vom 29. Juni 2000, Nr. 12 sieht vor, dass die Schulen 
staatlicher Art der Autonomen Provinz Bozen ab dem 1. Januar 2017 die zivilgesetzliche Buchhaltung 
übernehmen und die diesbezüglichen Regelungen des gesetzesvertretenden Dekretes vom 23. Juni 2011, Nr. 
118, in geltender Fassung, folgen.  

Der Lagebericht für das Haushaltsjahr 2017 wird im Sinne des Dekretes des Landeshauptmannes vom 13. 
Oktober Nr.38, in geltender Fassung, betreffend die Verordnung über die Finanzgebarung und Buchhaltung 
der Schulen staatlicher Art und der Landesschulen der Autonomen Provinz Bozen, erstellt. Das Dekret des 
Landeshauptmanns vom 13. Oktober 2017, Nr. 38 „Verordnung über die Finanzgebarung und Buchhaltung 
der Schulen staatlicher Art und der Landesschulen der Autonomen Provinz Bozen“ sagt im Artikel 3, Absatz 
3 aus, dass sich die Schulen in ihrer Buchhaltung an die allgemeinen Buchhaltungsgrundsätze, die im Anhang 
1 „Allgemeine Grundsätze oder Vorgaben“, in Artikel 17 sowie im Anhang 4/1 Punkt 4.3 des 
gesetzesvertretenden Dekrets vom 23. Juni 2011, Nr. 118, in geltender Fassung, angeführt sind, sowie an die 
im Zivilgesetzbuch festgelegten Grundsätze, halten. Der Artikel 19 desselben Dekretes sieht bezüglich des 
Jahresabschlusses vor, dass „(1) Der Jahresabschluss wird vom/von der Verwaltungsverantwortlichen auf das 
Kalenderjahr bezogen erstellt und besteht aus der Gewinn- und Verlustrechnung, der Bilanz und dem Anhang. 
(2) In der Gewinn- und Verlustrechnung sind zusammenfassend die auf das Rechnungsjahr bezogenen 
Aufwendungen und Erträge und das Jahresergebnis der Schule im betreffenden Verwaltungszeitraum 
angegeben; sie ist gemäß Artikel 2425 des Zivilgesetzbuches abzufassen. (3) Mit der Bilanz wird das Vermögen 
der Schule am Ende des jeweiligen Verwaltungszeitraums zu dem Zweck aufgezeigt, die Vermögens- und 
Finanzsituation darzulegen; sie ist gemäß Artikel 2424 des Zivilgesetzbuches abzufassen. (4) Der Anhang 
enthält alle Informationen, mit denen die Jahresabschlussdaten in Hinsicht auf die Finanz- und 
Vermögenssituation und die wirtschaftliche Lage wahrheitsgetreu, korrekt und klar verständlich und somit 
überprüfbar gemacht werden können“. 

Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Bestimmungen im Sinne der Anlage 4/3 des 
gesetzesvertretenden Dekretes vom 23. Juni 2011, Nr. 118, und den nationalen Bilanzierungsgrundsätzen 
und den dazugehörigen Auslegungen des OIC (Organismo Italiano di Contabilità); somit gibt der 
Jahresabschluss die Vermögenslage der Körperschaft sowie das wirtschaftliche Ergebnis des Geschäftsjahres 
klar, wahrhaftsgetreu und korrekt wieder. 

Anlässlich der Aufstellung des Jahresabschlusses, sind die Verbindlichkeiten und die Erträge gemäß dem 
Kompetenzprinzig gebucht worden unabhängig vom Zeitpunkt des wirtschaftlichen Auftretens. Es sind 
außerdem die Risiken und Verluste berücksichtigt worden, die auf das Geschäftsjahr entfallen, auch wenn 
sie erst nach dessen Beendigung bekannt werden. 

Es sind auch die allgemeinen oder postulierten Grundsätze, im Sinne der Anlage 1 des gesetzesvertretenden 
Dekretes 118/2011 beachtet worden: 1. Grundsatz der Jährlichkeit, 2. Grundsatz der Einheit, 3. Grundsatz 
der Gesamtdeckung, 4. Grundsatz der Vollständigkeit, 5. Grundsatz der Wahrheit, Zuverlässigkeit, Richtigkeit, 
und Verständlichkeit, 6. Grundsatz der Bedeutung und Relevanz, 7. Grundsatz der Flexibilität, 8. Grundsatz 
der Angemessenheit, 9. Grundsatz der Vorsicht, 10. Grundsatz der Kohärenz, 11. Grundsatz der Fortführung 
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und Kontinuität, 12. Grundsatz der Vergleichbarkeit und der Prüfbarkeit, 13. Grundsatz der Unparteilichkeit, 
14. Grundsatz der Öffentlichkeit, 15. Grundsatz der Ausgeglichenheit des Haushalts, 16. Grundsatz der 
finanziellen Kompetenz, 17. Grundsatz der wirtschaftlichen Kompetenz, 18. Grundsatz der wirtschaftlichen 
Betrachtungsweise.  
 
 
Mit Beschluss des Schulrates Nr. 01 vom 22.02.2017 wurde der Dreijahresplan des Schulsprengels Latsch 
für die Schuljahre 2017/18 bis 2019/20 genehmigt. Der Dreijahresplan ist das grundsätzliche Dokument der 
kulturellen Identität und der Ausrichtung der Schule und beinhaltet alle relevanten Aspekte der Planung 
des Schulbetriebs. Dabei gliedert sich der Dreijahresplan in den Teil A („Das sind wird“, langfristige 
Planungen und Regelungen), Teil B („So planen und entwickeln wir“, mittelfristige und mehrjährige 
Planung) und Teil C („So handeln wir“, Planung des jeweiligen laufenden Schuljahres). Teil C wird jährlich 
neu ausgearbeitet, da dieser die zahlreichen zusätzlichen Tätigkeiten eines jeden Schuljahres beinhaltet.  
Das Leitbild der Schule stellt das Profil der Schule dar und gibt den Handlungsrahmen für das gemeinsame 
Zusammenleben an der Schule vor, trägt zur Klärung der Rollen bei und ist für alle verbindlich. Unser 
Handeln richtet sich nach folgenden Leitsätzen: 

• Unsere Schule ist ein Ort des miteinander und voneinander Lernens. 
• Alle an der Schulgemeinschaft Beteiligten übernehmen gemeinsam Verantwortung. 
• Miteinander achten wir die Würde des Einzelnen und respektieren das Leben und die Umwelt. 
• Die Erwachsenen tragen Initiativen mit, die der Entwicklung, Bildung und Ausbildung der Kinder 

und Jugendlichen förderlich sind. 

Wie im Dreijahresplan beschrieben, legt die Schule neben der Umsetzung der pädagogisch didaktischen 
Aspekte, der Qualitätssicherung und der Unterrichtsentwicklung großen Wert auf die individuelle 
Förderung und Unterstützung der Schüler (ZIB und schulinterne Beratung, Lernberatung, 
Hausaufgabenhilfe, Begabtenförderung, Initiativen wie SpLeSch, Mathematikolympiade, Förderung im 
künstlerischen Bereich und Sommerakademie, individuelle Förderung und Unterstützung). Unser 
Bildungsangebot umfasst folgende Bereiche: Sprachenlernen, Sport, Projekte, Wahlfächer, Lehrausgänge 
und -ausflüge, Expertenvorträge, KIT, Mobilitäts- und Verkehrserziehung, Umwelterziehung, 
Gesundheitsförderung und Erwachsen werden (Suchtprävention und Sexualerziehung). Es gibt spezifische 
Angebote an den Grundschulen wie Förderpädagogische Unterstützung in der Schuleingangsphase, 
Außerschulischer Lernort und Reformpädagogische Ausrichtung an der Grundschule Goldrain. Die 
spezifischen Angebote an der Mittelschule beziehen sich auf Teamorientierte Unterrichtsentwicklung, 
Außerschulische Lernorte (Erlebnisschule Langtaufers, Sprachentage/Wassertage, Städtereise) und Berufs- 
und Schulorientierung. 
Wie im Dreijahresplan erläutert, ist die Öffnung der Schule nach außen ein wichtiger Bereich, da 
theoretische Lerninhalte mit praktischen Erfahrungen verknüpft und Einichten und Kenntnisse vertieft 
werden können. Das übergeordnete Ziel besteht darin, allen Beteiligten die Möglichkeit zu bieten, ihr 
Wissen zu erweitern, neue Erfahrungen zu sammeln und somit die Gesamtentwicklung der Schüler positiv 
zu beeinflussen. Neben den Zusammentreffen mit den Eltern gewinnt die Zusammenarbeit mit 
außerschulischen Institutionen zunehmende an Bedeutung. Auch die Teilnahme an Wettbewerben 
(Mathematik-Olympiade, SpLeSch, Känguru der Mathematik, Raika Malwettbewerb, Mehrkampf um die 
Raiffeisentrophäe) zeichnet die Öffnung der Schule nach außen aus. 
Für die Umsetzung der Ziele werden die finanziellen und personellen Ressourcen bestmöglich – und somit 
mit größtmöglichem Nutzen - eingesetzt. Es gilt dabei, verschiedenste Anforderungen gerecht zu werden. 
So gehört es unter anderem zu unserem Kernauftrag, Lernen und Partizipation für alle zu ermöglichen 
sowie Schüler und Schülergruppen bestmöglich zu unterstützen und zu fördern. Zudem wollen wir 
Aktivitäten und Investitionen ermöglichen, die zwar einen finanziellen und personellen Mehraufwand 
bedeuten, aber einen Mehrwert für die Schüler darstellen. Im Sinne einer „lebendigen Schule“ erheben wir 
die vorhandenen Ressourcen immer wieder neu und setzen sie so ein, dass wir den jeweils aktuellen 
Bedürfnissen gerecht werden. Dazu gehört auch eine Ressourcenverteilung, welche eine flexible Reaktion 
auf kurzfristig auftretende Anforderungen erlaubt. 
Die eingehobenen Erlöse und getätigten Aufwendungen stehen im Bezug/im Einklang mit dem 
genehmigten Dreijahresplan.  
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Allgemeine Situation der Schule 
 

Der Schulsprengel Latsch, mit Verwaltungssitz an der Mittelschule Latsch, setzt sich aus insgesamt sieben 
Schulstellen, welche sich in zwei Gemeindegebieten, und zwar Latsch und Kastelbell/Tschars befinden, 
zusammen.  
 
 

Mittelschule Latsch Puintweg Nr. 1, 39021 Latsch 

Grundschule Latsch Hauptstraße Nr. 59, 39021 Latsch 

Grundschule Kastelbell Dorfplatz Nr. 3, Kastelbell, 39020 Kastelbell-Tschars 

Grundschule Goldrain Tisserweg Nr. 5, Goldrain, 39021 Latsch 

Grundschule Tschars Klosterweg Nr. 5, Tschars, 39020 Kastelbell-Tschars 

Grundschule Morter Nibelungenstr. Nr. 32, Morter, 39021 Latsch 

Grundschule Tarsch Schulweg Nr. 8, Tarsch, 39021 Latsch 

 
 
Klassen- und Schülerzahlen im Schuljahr 2017/2018 
 

Im laufenden Schuljahr werden insgesamt 526 Schüler/innen in insgesamt 37 Klassen unterrichtet: 
 
 

Schulstelle Klassen Schüler Schüler mit 
Funktionsdiagnose 

Schüler mit 
Migrationshintergrund 

Mittelschule Latsch 09 178 5 12 

Grundschule Latsch 08 119 1 26 

Grundschule Kastelbell 05 61 - 7 

Grundschule Goldrain 05 54 1 2 

Grundschule Tschars 05 52 2 5 

Grundschule Morter 03 32 1 - 

Grundschule Tarsch 02 30 - 1 

 
 
Lehrpersonal Schuljahr 2017/2018 
 

Am Schulsprengel Latsch befinden sich insgesamt 88 Lehrkräfte (insg. 70,87 Lehrstühle) im Dienst. Davon 
unterrichten  

➢ 33 Lehrpersonen an der Mittelschule  
welche ein Kontingent von 23,74 Lehrstühlen besetzen und 

➢ 55 Lehrpersonen an den Grundschulen 
welche ein Kontingent von 47,13 Lehrstühlen besetzen. 
 

Der Schuldirektion steht aufgrund der Komplexität der Schule eine teilfreigestellte Direktorstellvertretung 
zu. 
 
 
Verwaltungspersonal  

Die Führung und Leitung des Schulbetriebes obliegt dem Schuldirektor Stefan Ganterer. 
Im Schulsekretariat sind zurzeit sieben Mitarbeiterinnen mit folgenden Aufträgen beschäftigt:  

• zwei Schulsekretärinnen (haben je einen Teilzeitauftrag mit 28 Wochenstunden, also je 75% Teilzeit 
inne) 

• zwei qualifizierte Sekretariatsassistentinnen (haben Teilzeitaufträge mit einmal 28 und einmal 23 
Wochenstunden, also eine 75% und eine 61% Teilzeitstelle inne) 

• drei Sekretariatsassistentinnen (haben Teilzeitaufträge mit zweimal 75%, also je 28 Wochenstunden 
und einen Teilzeitauftrag mit 50%, also 19 Wochenstunden inne) 
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Es sind zwei Mitarbeiterinnen für Integration für Kinder und Schüler mit Behinderung am Schulsprengel 
Latsch beschäftigt und zwar im Ausmaß von 26 und 30 Wochenstunden (also 68% und 78% Teilzeit), welche 
Schüler an der Grundschule Latsch, Grundschule Tschars und an der Mittelschule Latsch betreuen. Eine 
weitere Mitarbeiterin für Integration mit einem Teilzeitauftrag von 30 Wochenstunden (also 78% Teilzeit), 
welche als Springerin im Bezirk Vinschgau eingesetzt wird, wird am Schulsprengel Latsch verwaltet.  
 
 
An den sieben Schulstellen des SSP Latsch leisten insgesamt Schulwarte Dienst: 

• Mittelschule Latsch:    5 Schulwartinnen mit folgenden Teilzeitaufträgen: zwei Bedienstete mit  
   75%, zwei Bedienstete mit 65% und eine Bedienstete mit 52%  

• Grundschule Latsch:    2 Schulwarte mit einem Vollzeitauftrag und ein 50% Teilzeitauftrag 
• Grundschule Goldrain:    1 Schulwartin mit einem 50% Teilzeitauftrag  
• Grundschule Morter:    1 Schulwartin mit einem 75% Teilzeitauftrag 
• Grundschule Tarsch:    1 Schulwartin mit einem 75% Teilzeitauftrag 
• Grundschule Kastelbell:    2 Schulwartinnen mit je 50% Teilzeitaufträgen 
• Grundschule Tschars:    2 Schulwartinnen mit einem 50% Teilzeitauftrag und einem 44%  

   Teilzeitauftrag 
 
Weiters sind an der Turnhalle Latsch ein Hallenwart für schulische Tätigkeiten mit einem Vollzeitauftrag 
(davon 10 Wochenstunden an der GS Goldrain) und ein Hallenwart für außerschulische Tätigkeiten von 
Oktober bis Mai mit einem Teilzeitauftrag (das Ausmaß wird jährlich nach Hallenauslastung mitgeteilt) 
beschäftigt.  
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  
 

Geschäftsjahr 2017 
 

(01.01.2017 – 31.12.2017) 
 
 

Kassenstand zu Beginn des Haushaltsjahres 2017 (01.01.2017) 25.732,23 

Gesamtsumme der eingehobenen Beträge (Einnahmen) 

➢ Haushaltsgebarung 2017 (Euro 211.413,96) 

➢ Rückständegebarung – aktive Rückstände 2016 (Euro 3.121,10) 

214.535,06 

Gesamtsumme der ausbezahlten Beträge (Ausgaben) 

➢ Haushaltsgebarung (Euro 198.630,89) 

➢ Rückständegebarung – passive Rückstände 2016 (Euro 13.137,47) 

- 211.768,36 

Kassenstand am Ende des Haushaltsjahres 2017 (31.12.2017) 28.498,93 

Erlöse – Passive transitorische Rechnungsabgrenzung zum 31.12.2017 - 14.613,88 

Erlöse – Aktive transitorische Rechnungsabgrenzung zum 31.12.2017 + 1.495,75 

Aufwände – Eingehende Rechnungen zum 31.12.2017 - 8.166,09 

Aufwände – Passive Rechnungsabgrenzung zum 31.12.2017 - 372,06 

Gewinn zum 31.12.2017 6.842,65 

Abgrenzung des nicht zweckgebundenen Verwaltungsüberschusses 2016 (Gewinn) - 4.840,44 

Abgrenzung des Gewinnes 2017 auf das Finanzjahr 2018 (Gewinn)  - 2.002,21 

Effektiver GEWINN 2017 0,00 

 

Im Finanzjahr 2017 wurde ein Gewinn in Gesamthöhe von 6.842,65 Euro erzielt. 4.840,44 Euro stammen aus 

den nicht verwendeten Beträgen aus dem nicht zweckgebundenen Verwaltungsüberschuss 2016 und 

2.002,21 Euro stammen aus den nicht verwendeten Beträgen der geplanten Ausgaben des Jahres 2017. Beide 

Beträge wurden zu Jahresende als passive Rechnungsabgrenzung verbucht. Diese Maßnahme ist von den 

beiden Schulämtern und der deutschen Bildungsverwaltung vereinbart worden und ermöglicht, dass alle 

noch verfügbaren Mittel aus den Haushaltsjahren 2016 und 2017 im Haushaltsjahr 2018 verwendet werden 

können.  

Es ist geplant, den Gewinn 2017 für die Anschaffung des „Digitalen Registers“ (ca. 2.500,00 Euro) und für die 

Aufstockung der verfügbaren Mittel zum Ankauf von Verbrauchsmaterial für den Lehrbetrieb sowie für die 

Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten von schuleigenen Geräten zur Verfügung zu stellen, da die 

vorgesehenen Geldbeträge im Finanzbudget 2018 nicht ausreichen werden. 
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Berichtigungsbuchungen der Schlussbilanz zum 31.12.2017 
 
 
Erlöse – Passive transitorische Rechnungsabgrenzungen 

Die aktiven und passiven Rechnungsabgrenzungen stellen Erträge und Aufwände dar, die sich auf Kosten und 
Einnahmen der darauffolgenden Geschäftsjahre beziehen. Sie sind bereits fällig geworden und sind auch zur 
Gänze in der abzuschließenden Rechnungsperiode gebucht worden. Bei der Schlussbilanz ist es also nötig, 
den Anteil von diesen Aufwänden und Erträgen, der periodengerecht in den darauffolgenden Jahren fällig 
wird, zu verschieben.  
Im Laufe des Jahres 2017 hat der Schulsprengel diverse zweckbestimmte Zuweisungen erhalten, die im Laufe 
des Rechnungsjahres 2017 zur Gänze einkassiert wurden. Der gänzlich oder teilweise nicht aufgebrauchte 
Ertrag wurde am Ende des Jahres richtiggestellt und auf das darauffolgende Geschäftsjahr verschoben. Auch 
wurden mit Beschluss des Schulrates Nr. 07/2017 die Kriterien für die Einhebung der Schülerbeiträge ab dem 
Schuljahr 2017/18 neu festgesetzt.  Demnach wird ein jährlicher Pauschalbetrag pro Schüler/in eingehoben. 
In der Grundschule beträgt dieser 20,00 Euro und in der Mittelschule 40,00 Euro pro Schüler/in. Bis zum 
31.12.2017 wurden insgesamt 13.712,00 Euro an Schülerbeiträgen eingehoben und der Anteil für sechs 
Monate (Jänner bis Juni 2018) wurde auf das darauffolgende Geschäftsjahr verschoben. 
 

Schuldner Beschreibung 
Eingehobener 
Gesamtbetrag 

2017 

Ausgaben/
Anteil - Jahr 

2017 

Verbleibender 
Anteil für Jahr 

2018 

Autonome Provinz  Zuweisung Schwimmkurse 2017/18 2.916,00 1.823,97 1.092,03 

Autonome Provinz  Sonderzuweisung Orff-Instrumente Tschars 3.500,00 0,00 3.500,00 

Autonome Provinz  Zuweisung Schritt für Schritt 2017/18 2.700,00 
5.140,21 1.578,09 

Schulsprengel Laas Restbetrag Schritt für Schritt zum 31.12.2016 4.018,30 

Autonome Provinz  
Sonderzuweisung Schule am Bauernhof, GS 
Kastelbell 

104,00 0,00 104,00 

Autonome Provinz Zuweisung für Integration 2017/18 und 
zweckgebundener Verwaltungsüberschuss 
2016 

2.280,46 2.167,90 112,56 

Schülerbeiträge Pauschalbetrag für das Schuljahr 2017/18 
(4 Monate für Jahr 2017, 6 Monate für Jahr 
2018) 

13.712,00 5.484,80 8.227,20 

    14.613,88 

 
 
Erlöse – Aktive antizipative Rechnungsabgrenzungen 

Aktive Rechnungsabgrenzungen sind Forderungen für Erträge, die kompetenzmäßig auf das sich schließende 
Geschäftsjahr und auf die darauffolgenden Geschäftsjahre anlasten, die aber erst in den nächsten 
Geschäftsjahren fällig werden. Die Buchung dieser Erträge findet in der Zukunft statt zum Zeitpunkt der 
Einnahme, das Kompetenzprinzip fordert jedoch die Feststellung des bis zum Jahresende fälligen Anteils. 
Voraussetzung für die Feststellung einer Rechnungsabgrenzung ist, dass der Vertrag in einer 
Rechnungsperiode beginnt und in der nächsten Rechnungsperiode endet und die Einhebung der Beiträge im 
Nachhinein erfolgt. 
Am Ende des Geschäftsjahres 2017 wurden einige Einnahmen aus der Vergabe von Schulräumlichkeiten 
(Benutzungsgebühren) als antizipative Rechnungsabgrenzung verbucht. Der Vertrag für die Benutzung der 
Schulräumlichkeiten begann im Jahr 2017 und endet teilweise im Jahr 2018, die Bezahlung der 
Benutzungsgebühren erfolgt erst im Jahr 2018. 
Ebenso wurde ein Teil der Schülerbeiträge, welche pauschal für das Schuljahr 2017/18 eingehoben werden, 
erst mit Verspätung im Geschäftsjahr 2018 überwiesen. Auch dieser Betrag musste am Ende des Finanzjahres 
2017 abgegrenzt werden, da 40% davon das Jahr 2017 betrifft. 
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Schuldner Beschreibung 
Einzuhebender 
Gesamtbetrag 
im Jahr 2018 

Anteil -      
Jahr 2017 

Anteil -      
Jahr 2018 

Gemeinde 
Kastelbell/Tschars 

Benutzungsgebühr für die Vergabe der 
Schulräume im Jahr 2017 

727,75 727,75 0,00 

Vladimir Holzeisen  
Benutzungsgebühr für die Turnhalle Latsch 
vom 30.09.2017 bis 30.12.2017 (35 Std. à 
7,00 €/Std.) 

245,00 245,00 0,00 

Aufderklamm 
Anneliese/Volleyball  

Benutzungsgebühr für die Turnhalle Latsch 
vom 04.10.2017-27.04.2018 (11Termine zu 
2 Std. im Jahr 2017, 17 Termine zu 2 Std. 
im Jahr 2018 à 7,00 €/Std.) 

392,00 154,00 238,00 

Egua Giovanni/         
Qi Gong Kurs  

Benutzungsgebühr für die Aula der GS 
Latsch vom 07.09.2017 bis 31.05.2018 (15 
Termine zu 1,5 Std. im Jahr 2017, 15 
Termine zu 1,5 Std. im Jahr 2018 à 10,00 
€/Std.), ) 

450,00 225,00 225,00 

Schülerbeiträge Pauschalbetrag für das Schuljahr 2017/18 
(4 Monate für Jahr 2017, 6 Monate für Jahr 
2018) 

360,00 144,00 216,00 

   1.495,75  

 
 
Aufwände – Zu erhaltende Rechnungen 

Im Zeitpunkt des Abschlusses der Rechnungsperiode scheinen Bewegungen auf, welche die abschließende 
Rechnungsperiode belasten. Ausschlaggebend ist der Zeitpunkt der gelieferten Ware bzw. der Fertigstellung 
der Dienstleistung, d. h. ist die Ware im Jahr 2017 geliefert worden bzw. wurde die Dienstleistung im Jahr 
2017 erbracht und die entsprechenden Rechnungen sind bis 31.12.2017 nicht eingetroffen, so wurden diese 
Aufwände zum 31.12.2017 als „Zu erhaltende Rechnungen“ verbucht. Mit dieser Buchung wurden die Kosten 
zu Lasten des Jahres 2017 gebucht. 
Im Konkreten handelt es sich um folgende im Jahr 2017 gelieferte Ware bzw. im Jahr 2017 erfolgte 
Dienstleistungen: 
 

Gläubiger Beschreibung Euro 

Viva Latsch GmbH Eintritt Schwimmbad (MS Latsch, curricular) 1.565,94 

Fleischmann Reisen Busfahrt Tarsch-MS Latsch-Tarsch am 22.12.2017 99,00 

Brandschutz-Dienst  Eispacks 219,60 

Viva Latsch GmbH Eintritt ICE-Forum (GS Latsch, 2. bis 5. Klassen) 400,01 

Archimedes OHG Sportgeräte für Grundschulen 1.329,80 

Urania Meran Transport, Abbau und Aufbau Wanderausstellung 244,00 

Artcom-Trojer KG Referententätigkeit für Bezirksfortbildung BILER 29 777,65 

Tinkhauser GmbH Ankauf Toner 835,70 

Gruber Franz GmbH Wartungsvertrag Kopiermaschine Sekretariat 364,54 

Gruber Franz GmbH Wartungsvertrag Kopiermaschine MS Latsch 347,46 

Gruber Franz GmbH Wartungsvertrag Kopiermaschine GS Goldrain 256,54 

Gruber Franz GmbH Wartungsvertrag Kopiermaschine GS Morter 200,46 

Gruber Franz GmbH Wartungsvertrag Kopiermaschine GS Tarsch 267,01 

Gruber Franz GmbH Wartungsvertrag Kopiermaschine GS Tschars 380,26 

Gruber Franz GmbH Wartungsvertrag Kopiermaschine GS Kastelbell 494,98 

Wind Tre S.p.A. Telefon GS Latsch, Morter, Goldrain, Tarsch 339,65 

Campus Klaus Platschke Lehrmittel Integration für GS Tschars (Lernbox, Uhr) 43,49 

  8.166,09 
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Aufwände – Passive Rechnungsabgrenzung (Verbindlichkeitsabgrenzung – Ergänzungen eines Aufwandes) 

Aktive und passive Rechnungsabgrenzungen sind Forderungen und Verbindlichkeiten für Erträge und 
Aufwände, die kompetenzmäßig auf das sich schließende Geschäftsjahr und auf die darauffolgenden 
Geschäftsjahre anlasten, die aber erst in den nächsten Geschäftsjahren fällig werden. 
Voraussetzung für die Feststellung einer Rechnungsabgrenzung ist, dass der Vertrag in einer 
Rechnungsperiode beginnt und in der nächsten Rechnungsperiode endet und die Zahlung der Vergütung für 
die Dienstleistung im Nachhinein erfolgt.  

Zum 31.12.2017 wurden folgende Rechnungsabgrenzungen für Dienstleistungen, die sich über zwei 
Geschäftsjahre strecken und erst im Jahr 2018 vergütet werden, verbucht: 
 

Gläubiger Beschreibung 
Gesamt-

betrag der 
Rechnung 

Anteil für 
Jahr 2017 

Anteil für 
Jahr 2018 

Wind Tre S.p.A. 
Telefonspesen der GS Latsch, Morter, Goldrain, 
Tarsch – Zeitraum 22.12.2017 - 08.02.2018 
(10 Tage im Jahr 2017, 39 Tage im Jahr 2018) 

294,30 60,06 234,24 

Viva Latsch GmbH 
Eintritt Schwimmbad für Wahlfach, 2. Block - 
Zeitraum15.11.2017 - 31.01.2018 (104 Eintritte im 
Jahr 2017, 69 Eintritte im Jahr 2018) 

519,00 312,00 207,00 

    372,06  

 
 
Ausbuchung der passiven und aktiven Rückstände 2016 

Zum 31.12.2016 wurden 3.121,10 Euro als aktive Rückstände 2016 verbucht. Es handelte sich dabei um 
Einhebungen von Beträgen, welche für das Finanzjahr 2016 vorgesehen und zweckgebunden waren und bis 
zum 31.12.2016 nicht eingehoben werden konnten. Im Laufe des Finanzjahres 2017 konnten alle als aktive 
Rückstände 2016 ausgewiesenen Beträge eingehoben werden. 
Zum 31.12.2016 wurden 14.889,05 Euro als passive Rückstände 2016 verbucht. Es handelte sich dabei um 
verschiedene Rechnungen/Lieferungen betreffend die im Finanzjahr 2016 getätigten Bestellungen, welche 
zum 31.12.2016 noch ausständig waren. Im Laufe des Finanzjahres 2017 wurden insgesamt Auszahlungen 
betreffend der passiven Rückstände 2016 in Höhe von 13.137,47 Euro getätigt. Die Differenz zwischen 
festgestellten passiven Rückständen 2016 und effektiv ausbezahlten Beträgen betreffend passive 
Rückstände 2016 betrug somit 1.751,58 Euro dar. Es wird keine Nachlieferungen der Ware erfolgen und der 
Betrag konnte somit zu Jahresende berichtigt werden.  

Zum 31.12.2017 wurde folgende Buchung getätigt: 

1.2.5.1.03.01.01.001 Verbindlichkeitsabgrenzungen auf sonstige Kosten (Soll)  an   
2.5.2.2.01.01.001 Nicht bestehende Passiva (Haben) 

 
 

Verwendung der Ordentlichen Zuweisung für Investitionsgüter 

Die Anschaffungen von Investitionsgütern (N.a.b. Ausrüstungen) wurde teilweise mit Geldmitteln der 
Ordentlichen Zuweisung bzw. Geldmitteln aus einer Sonderzuweisung, welche unter Laufende Zuwendungen 
der Autonomen Provinzen verbucht worden ist, finanziert. Es handelt sich um einen Betrag von 3.992,31 
Euro. (genauere Erläuterungen siehe Investitionsbudget) 

Zum 31.12.2017 musste der Betrag von 3.992,31 Euro von Laufenden Zuwendungen der Autonomen Provinz 
Bozen auf Investitionsbeiträge der Autonomen Provinz Bozen verschoben werden: 

2.1.3.1.01.02.001 Laufende Zuwendungen der autonomen Regionen und Provinzen (Soll)  an 
2.1.3.2.01.02.001 Investitionsbeiträge von Autonomen Regionen und Provinzen (Haben) 
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Unentgeltlich zur Verfügung gestellte Inventargüter und Verwendung  

Für die von der Landesverwaltung unentgeltlich zur Verfügung gestellten und inventarisierten Güter wurde 
folgende Buchung vorgenommen. Es handelt sich um einen Betrag von 6.887,96 Euro. (genauere 
Erläuterungen siehe Investitionsbudget) 

Zum 31.12.2017 musste dieser Betrag in die Bilanz 2017 aufgenommen werden: 

1.1.2.2.02.05.99.999 N.a.b. Ausrüstungen (Soll) an 2.1.3.2.1.02.001 Investitionsbeiträge von Autonomen 
Regionen und Provinzen (Haben) 
 
 
Verwendung des nicht zweckgebundenen Verwaltungsüberschusses 2016 (Gewinn) 
Abgrenzung des nicht zweckgebundenen Verwaltungsüberschusses 2016 auf das Jahr 2018 (Gewinn) 

Der Schulsprengel Latsch hat den nicht zweckgebundenen Verwaltungsüberschuss 2016 (Gewinn) in Höhe 
von 4.840,44 Euro am Anfang des Haushaltsjahres 2017 in den Rücklagen des Nettovermögens ausgewiesen. 
Zum 31.12.2017 wurde dieser Betrag ausgebucht. Diese Buchung ermöglicht, dass die finanziellen 
Ressourcen der vorherigen Gebarung zur Deckung der geplanten Ausgaben verwendet werden können.  

Zum 31.12.2017 wurde folgende Buchung getätigt: 

2.1.2.01.03.01.001 Vorgetragene Überschüsse (Soll) an 2.5.2.9.99.99.999 Sonstige außerordentliche n.a.b. 
Einnahmen (Haben) 
 
Zudem musste diese außerordentliche Einnahme in Höhe von 4.840,44 Euro auf 2018 abgrenzt werden, 
sodass diese finanziellen Ressourcen der vorherigen Gebarung zur Deckung der geplanten Ausgaben 2018 
verwendet werden können: 

2.1.3.1.01.02.001 Laufende Zuwendungen der autonomen Regionen und Provinzen (Soll) an  
1.2.5.2.09.01.01.001 Sonstige passive Rechnungsabgrenzungen  
 
 
Abgrenzung des Gewinnes 2017 auf das Finanzjahr 2018 (Gewinn)  

Bezugnehmend auf die E-Mail von Herrn Johann Parigger vom 26.04.2018, Abteilungsdirektor vom 
Beschaffungsamt, wird empfohlen, auch für das Jahr 2017 keine Gewinne zu erzielen und alle nicht 
verwendeten Beträge der geplanten Ausgaben des Jahres 2017 auf das Jahr 2018 abzugrenzen. Nach Eingabe 
der genannten Berichtigungsbuchungen der Schlussbilanz hat sich ein Gewinn in Höhe von 2.002,21 Euro 
ergeben. 

Zum 31.12.2017 wurde dieser Gewinn mittels dieser Abgrenzungsbuchung auf das Jahr 2018 übertragen: 

2.1.3.1.01.02.001 Laufende Zuwendungen der autonomen Regionen und Provinzen (Soll) an  
1.2.5.2.09.01.01.001 Sonstige passive Rechnungsabgrenzungen 

 

Im Finanzjahr 2017 wurde somit ein Gewinn in Gesamthöhe von 6.842,65 Euro erzielt. Wie bereits erklärt, 
stammen 4.840,44 Euro aus den nicht verwendeten Beträgen aus dem nicht zweckgebundenen 
Verwaltungsüberschuss 2016 und 2.002,21 Euro stammen aus den nicht verwendeten Beträgen der 
geplanten Ausgaben des Jahres 2017. Beide Beträge wurden zu Jahresende als passive Rechnungsabgrenzung 
verbucht. Diese Maßnahme ist von den beiden Schulämtern und der deutschen Bildungsverwaltung 
vereinbart worden und ermöglicht, dass alle noch verfügbaren Mittel aus den Haushaltsjahren 2016 und 
2017 im Haushaltsjahr 2018 verwendet werden können. 
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Erlöse 

1 Positive Gebarungsbestandteile 

 
1.2 Einnahmen aus Verkäufen und Leistungen sowie Einnahmen aus öffentlichen 
Dienstleistungen 

 
 
1.2.1  Einnahmen aus dem Verkauf von Gütern 
Es wurden keine Einnahmen erhalten. 
 
 
1.2.2  Einnahmen aus dem Verkauf von Dienstleistungen 

2.1.2.2.01.04.001 Einnahmen aus außerschulischen Kursen 
 
Gemäß D.L.H. vom 07. Jänner 2008, Nr. 2 betreffend die Verordnung über die Benützung von Gebäuden, 
Einrichtungen und Anlagen der Schulen für außerschulische Tätigkeiten sind die Gesuche für die Benutzung 
direkt an den zuständigen Schuldirektor zu stellen, welcher die Genehmigung erteilt. Die von der Verordnung 
festgelegten Benützungsgebühren und Kautionen sind direkt an die Schuldirektion zu entrichten, welche 
ihrerseits der betreffenden Gemeinde 50% der eingehobenen Geldmittel weiterleiten muss.  
Die Gemeinde Latsch, Eigentümerin der Schulgebäude in Latsch, sieht mit eigenem Beschluss vom 07.05.2009 
Nr. 216 vor, dass ortsansässige Vereine, welche Tätigkeiten ohne Gewinnabsicht durchführen, von der 
Rückvergütung der Spesen befreit sind. Für gemeinnützige Tätigkeiten von Vereinen und von ortsansässigen 
Gruppen, welche nicht in Vereinen organisiert sind, sowie für andere Organisationen und Verbände bei 
besonderen Bedürfnissen, kann die Gemeinde auf einfaches Ansuchen hin eine ganze oder teilweise 
Befreiung von der Spesenrückvergütung gewähren. Des Weiteren hat die Gemeindeverwaltung festgelegt, 
dass die Schule die Einnahmen aus der Vergabe der Schulräumlichkeiten zu 100 Prozent für die Deckung der 
entsprechenden Kosten für Reinigung, Wartung und Instandhaltung einbehalten kann. 
Die Gemeinde Kastelbell/Tschars verwaltet derzeit die Räumlichkeiten der Grundschulen Kastelbell und 
Tschars direkt und überweist der Schule 50% der Benutzungsgebühren.  
Im Budget wurde das Konto mit 1.000,00 Euro für den der Schule zustehenden Anteil angesetzt. Im Finanzjahr 
2017 wurden insgesamt 1.982,00 Euro eingezahlt und regulär eingehoben. Im Konkreten handelt es sich um 
folgende Benutzungsgebühren: 
 

108,50 Euro KTV Oberried: Benutzungsgebühren für die Turnhalle (April 2017) 
304,50 Euro 

 
Gemeinde Kastelbell/Tschars: 50% der Benutzungsgebühren aus der Vergabe der 
Schulräumlichkeiten im Jahr 2016 

42,00 Euro SC Liestal: Benutzungsgebühren für die Turnhalle (April 2017) 
420,00 Euro Aufderklamm Anneliese/Volleyball: Bentzungsgebühren für die Turnhalle (Oktober 2016 

bis April 2017) 
450,00 Euro Tourismusverein/Trainingslager Aikido: Benutzungsgebühren für die Turnhalle (Juli 2017) 

56,00 Euro Holzeisen Vladimir: Benutzungsgebühren für die Turnhalle (August/Sebtember 2017) 
450,00 Euro Egua Giovanni/Qi Gong Kurs: Benutzungsgebühren für die Aula der Grundschule Latsch 

(September 2016 bis Juni 2017) 
91,00 Euro TV Domat: Benutzungsgebühren für die Turnhalle (Oktober 2017) 
60,00 Euro Proaktive Südtirol: Benutzungsgebühren für die Turnhalle (Mai bis September 2017) 

 
Als aktive antizipative Rechnungsabgrenzung wurden 1.351,75 Euro verbucht. Es handelt sich hierbei um 
folgende Einnahmen aus der Vergabe von Schulräumlichkeiten, welche im Jahr 2018 eingehoben werden, 
aber gänzlich oder teilweise das Jahr 2017 betreffen: 
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727,75 Euro Gemeinde Kastelbell/Tschars: 50% der Benutzungsgebühren aus der Vergabe der 
Schulräumlichkeiten im Jahr 2017 

245,00 Euro Vladimir Holzeisen: Benutzungsgebühr für die Turnhalle Zeitraum: 30.09.17 bis 30.12.17 
154,00 Euro Aufderklamm Anneliese/Volleyball: Benutzungsgebühren für die Turnhalle Zeitraum 

04.10.17 bis 27.04.18 
225,00 Euro Egua Giovanni/Qi Gong Kurs: Benutzungsgebühren für die Aula der Grundschule Latsch 

vom 07.09.17 bis 31.05.18 
 
 

Einnahmen Benutzungsgebühren Ansatz € Zuweisung € 

Benutzungsgebühren für die Turnhalle 

Gemeinde Latsch - 100% Anteil Schule 

 

1.000,00 

 

1.227,50 

Benutzungsgebühren für Schulräumlichkeiten (Aula GS Latsch) 

Gemeinde Latsch - 100% Anteil Schule 

450,00 

Benutzungsgebühren von Schulräumlichkeiten Gemeinde Kastelbell/Tschars – 
50% Anteil Schule 

304,50 

Aktive antizipative Rechnungsabgrenzung   1.351,75 

 1.000,00 3.333,75 

 

 
 
1.2.4  Einnahmen aus der Verwaltung des Immobilienvermögens 
Keine Einnahmen. 
 
 

1.3 Einnahmen aus Zuwendungen und Beiträgen 

 
 
1.3.1  Laufende Zuwendungen 

Der angesetzte Gesamtbetrag von 139.617,35 beinhaltet: 
 

• Laufenden Zuwendungen der Autonomen Provinz Bozen in Höhe von 80.619,88 Euro. 
2.1.3.1.01.02.001 Laufende Zuwendungen der autonomen Regionen und Provinzen 

 
Im Haushaltsvoranschlag für das Finanzjahr 2017 wurde das Erlöskonto mit einem Betrag von 76.377,77 Euro 
angesetzt. Dieser Betrag setzte sich aus der vermutlichen ordentlichen Zuweisung, der Zuweisung für die 
Beleichung der Telefongebühren sowie aus der vermutlichen Zuweisung zum Erwerb von Schulbüchern 
zusammen.  
 
Ordentliche Zuweisung der Autonomen Provinz Bozen Südtirol 

Die Landesregierung hat mit Beschluss Nr. 1028 vom 08.09.2015 die Kriterien für die Zuweisung von Fonds 
an die Schulen für den Lehr- und Verwaltungsbetrieb genehmigt. 
Die effektive Zuweisung wurde laut Weisung des Schulamtsleiters um 2.547,00 Euro auf 50.791,70 Euro 
reduziert. Die Autonome Provinz Bozen hat die Abwicklung der Übernahme und Zentralisierung der 
Telefonlinien der Schulen teilweise umgesetzt und kürzt hierfür als Ausgleich die ordentliche Zuweisung im 
Ausmaß von 5%. Da die Umschreibung der Telefonlinien des Betreibers WIND Tre S.p.A. vom Schulsprengel 
Latsch auf die Autonome Provinz Bozen Südtirol innerhalb 2016 nicht abgeschlossen werden konnte, wurde 
dem Schulsprengel Latsch im März 2017 der Betrag in Höhe von 4.023,00 Euro seitens der Autonomen 
Provinz Bozen (Einbehalt der ordentlichen Zuweisung 2016) rückerstattet. 
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Da von den Geldmitteln der ordentlichen Zuweisung Investitionsgüter im Ausmaß von 2.551,10 Euro 
angekauft wurden (siehe Investitionsausgaben n.a.b. Ausrüstungen) wurde dieser Betrag am Ende des 
Finanzjahres auf das Konto „Investitionsbeiträge der Autonomen Provinz Bozen“ übertragen, da alle Ankäufe 
von inventarisierungspflichtigen Gütern (630,08 Euro inklusive Mehrwertsteuer) vollständig mit 
Investitionsbeiträgen gedeckt sein müssen. 
 
Wie bereits erklärt, konnte zum 31.12.2017 ein Gewinn in Gesamthöhe von 6.842,65 Euro erzielt. 4.840,44 
Euro stammen aus den nicht verwendeten Beträgen aus dem nicht zweckgebundenen 
Verwaltungsüberschuss 2016 und 2.002,21 Euro stammen aus den nicht verwendeten Beträgen der 
geplanten Ausgaben des Jahres 2017. Beide Beträge wurden zu Jahresende als passive Rechnungsabgrenzung 
verbucht. Es wurden die nicht verwendeten Beträge aus der ordentlichen Zuweisung abgegrenzt. Diese 
Maßnahme ist von den beiden Schulämtern und der deutschen Bildungsverwaltung vereinbart worden und 
ermöglicht, dass alle noch verfügbaren Mittel aus den Haushaltsjahren 2016 und 2017 im Haushaltsjahr 2018 
verwendet werden können. 
 

Ordentliche Zuweisung des Landes Ansatz € Zuweisung € 

Ordentliche Zuweisung der Autonomen Provinz Bozen  53.338,70 50.791,70 

Rückerstattung Ausgleich Telefonspesen der Autonomen Provinz Bozen 4.023,00 4.023,00 

Ordentliche Zuweisung – Umbuchung auf Investitionsbeiträge der Autonomen 
Provinz Bozen zum 31.12.2017 

0,00 -2.551,10  

Abgrenzung des Gewinnes zum 31.12.2017 (nicht verwendete Beträge aus dem 
nicht zweckgebundenen Verwaltungsüberschuss 2016 und aus den nicht 
verwendeten Beträgen der geplanten Ausgaben 2017) 

0,00 -.6.842,65 

 57.361,70 45.420,95 

 
 
Sonderzuweisungen der Autonomen Provinz Bozen Südtirol 

Laut Kriterien für die Zuweisung von Fonds an die Schulen, sieht die Landesregierung im Sinne des 
Landesgesetzes vom 29.06.2000, Nr. 12, Sonderzuweisungen für die Grundausstattung, Bibliothek und 
unvorhersehbare Ausgaben der Schulen vor, welche nicht mit der ordentlichen Zuweisung des 
Schulhaushaltes abgedeckt werden können.  
Gemäß dem Prinzip der Vorsicht wurden im Budget keine Beträge vorgesehen, da die Höhe der Einnahmen 
nicht vorhersehbar ist. Im Laufe des Finanzjahres 2017 hat die Schule Sonderfinanzierungen der Autonomen 
Provinz Bozen in Gesamthöhe von 23.550,87 Euro erhalten.  
 
Der Schulsprengel Latsch hat folgende Sonderzuweisungen für die Ausstattung erhalten: 

3.000,00 Euro Sonderzuweisung für den Ankauf eines Gasbrenners für die Mittelschule Latsch 
4.000,00 Euro Sonderzuweisung für den Ankauf von Sportgeräten für die Grundschule Goldrain 
2.000,00 Euro Sonderzuweisung für den Ankauf von LEGO-Education WeDo 
2.916,00 Euro Sonderzuweisung für Schwimmkurse im Schuljahr 2017/18 (Grundschulen) 
   104,00 Euro Sonderzuweisung für das Projekt „Schule am Bauernhof“ für die Grundschule Kastelbell 
3.500,00 Euro Sonderzuweisung für den Ankauf von ORFF-Instrumenten für die Grundschule Tschars 
   273,87 Euro Sonderzuweisung für den Ankauf der Schulbücher Lesen.Das Training 
 
Die zweckgebundenen Zuweisungen je Schüler/in mit Beeinträchtigung und je Schüler/in mit 
Migrationshintergrund wurden mit eigenem Dekret im Laufes des Finanzjahres 2017 zugewiesen. Laut 
Zuweisungskriterien erhält die Schule je Schüler/in mit Beeinträchtigung 100,00 Euro. Für die Integration von 
ausländischen Schüler/innen ist ein zusätzlicher Pro-Kopf-Betrag in Höhe von 100,00 Euro vorgesehen. Dieser 
Betrag gilt ausschließlich für im Ausland Geborene, die seit weniger als drei Jahren in Italien ansässig sind. 
Für den Ankauf von Büchern und Lehrmitteln für den Integrationsunterricht hat der Schulsprengel 1.702,00 
Euro und für den Unterricht für Schüler mit Migrationshintergrund 1.045,00 Euro erhalten.  
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Drei Lehrpersonen des Schulsprengels Latsch (Frau Ulrike Anna Kofler, Frau Melanie Gabriele Unterholzner 
und Frau Nella Stefania Liguori) nehmen am EU-Programm Erasmus+ Projekt PluriPro, ein Projekt zur 
Mehrsprachigkeit, welches auf zwei Jahres ausgerichtet ist, teil. Das Ziel des Projektes PluriPro liegt in der 
Professionalisierung im Bereich der Mehrsprachigkeit der Lehrpersonen, die die zukünftigen Generationen 
von Lernenden auf eine mehrsprachige Zukunft in Europa vorbereiten. Zu diesem Zwecke werden die 
Fortbildungsaktivitäten der Lehrpersonen im Ausland (Sprachkurse, Tagungen/Konferenzen, Hospitation an 
einer Schule oder an einer für die Bildung relevante Einrichtung) bis zu einem Höchstbeitrag für einen Kurs 
von 700,00 Euro finanziell unterstützt. Zudem steht den teilnehmenden Lehrpersonen ein einmaliger Beitrag 
von 350,00 Euro für Maßnahmen zur Verfügung, die zum guten Gelingen und zur Qualitätssteigerung des 
Projektes beitragen. Die Kursgebühren an die Sprachschulen müssen von der Schule direkt bezahlt werden.  
Der Schule erhält mittels Zuweisung jene Mittel übertragen, die der PluriPro-Lehrperson für die Deckung der 
Kursspesen zustehen. Sollten die zugewiesenen Geldmittel für die Deckung der Kursgebühren nicht 
ausreichen, überweisen die Lehrpersonen den Fehlbetrag an die Schule.  Im Jahr 2017 hat der Schulsprengel 
für die Begleichung der Kursgebühren  eine Sonderzuweisung in Gesamthöhe von 2.310,00 Euro seitens der 
Autonomen Provinz Bozen Südtirol erhalten.  
 
Die Schulen des Vinschgaus haben sich zu einem Schulverbund zusammengeschlossen und planen 
gemeinsam die Fortbildungsveranstaltungen im Bezirk. Der Schulsprengel Latsch hat ab Jänner 2017 die 
Verwaltung und die Organisation der Fortbildungsveranstaltungen übernommen. Während die Ausgaben für 
die Bezirksfortbildungen in den Bereichen Mathematik/Naturkunde, Literarische Fächer, Musik, Sport und 
Kit, Englisch, Kunst und Technik, Religion, Italienisch und Bereich „Bildung und Erziehung“ von allen Schulen 
des Vinschgaus anteilsmäßig getragen werden, wird der Bereich Inklusion durch eine Sonderzuweisung der 
Autonomen Provinz Bozen unterstützt. Für die Finanzierung der Fortbildungen aus dem Programm „Schritt 
für Schritt gemeinsam gehen“ im Schuljahr 2017/18 hat der Schulsprengel eine Sonderzuweisung in Höhe 
von 2.700,00 Euro erhalten. Hierbei handelt es sich um Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte im 
Kindergarten, Lehrpersonen, Führungskräfte und einige andere Zielgruppen aus Kindergarten und Schule im 
Bereich der Integration/Inklusion von Kindern, Schülerinnen und Schülern mit besonderen 
Bildungsbedürfnissen.  
 
Als passive transitorische Rechnungsabgrenzung werden 6.386,68 Euro verbucht. Es handelt sich hierbei um 
folgende Einnahmen aus dem Jahr 2017, welche aber zur Gänze oder teilweise dem Jahr 2018 anzulasten 
sind, da die Ankäufe/Ausgaben bis Jahresende noch nicht abgeschlossen waren. Da es sich um 
zweckbestimmte Zuweisungen handelt, musste der einkassierte und nicht aufgebrauchte Ertrag am Ende des 
Jahres richtiggestellt werden und auf das darauffolgende Geschäftsjahr geschoben werden. 
 

1.092,03 Euro Restbetrag aus der Zuweisung für Schwimmkurse 2017/18 (von der Gesamtzuweisung 
wurden im Jahr 2017 insgesamt 1.823,97 Euro ausgegeben) 

3.500,00 Euro Restbetrag aus der Zuweisung für den Ankauf von ORFF-Instrument für die Grundschule 
Tschars (der Ankauf der Musikinstrumente wurde auf 2018 verschoben) 

1.578,09 Euro Restbetrag aus der Zuweisung für die Bezirksfortbildung „Schritt für Schritt“ (von der 
Gesamtzuweisung wurden im Jahr 2017 insgesamt 1.121,91 Euro ausbezahlt) 

104,00 Euro Restbetrag aus der Zuweisung für das Projekt „Schule am Bauernhof“ der Grundschule 
Kastelbell (der Hofbesuch findet im Mai 2018 statt) 

112,56 Euro Restbetrag aus der Zuweisung für Integration (von der Gesamtzuweisung inkl. 
Zweckgebundener Verwaltungsüberschuss 2016 – insgesamt 2.280,46 Euro - wurden im 
Jahr 2017 insgesamt 2.167,90 Euro ausgegeben) 

 
Da von den Geldmitteln der Zuweisung für den Ankauf von Sportgeräten für die Grundschule Goldrain, 
welche unter laufende Zuwendung der Autonomen Provinz Bozen verbucht worden ist, eine Turnmatte und 
ein Sprungbrett über den Inventarwert (630,08 Euro inklusive Mehrwertsteuer) im Ausmaß von 1.371,21 
Euro angekauft wurden (siehe Investitionsausgeben n.a.b. Ausrüstungen) wurde dieser Betrag am Ende des 
Finanzjahres auf das Konto „Investitionsbeiträge der Autonomen Provinz Bozen“ übertragen, da alle Ankäufe 
von inventarisierungspflichtigen Gütern vollständig mit Investitionsbeiträgen gedeckt sein müssen. 
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Sonderzuweisungen der Autonomen Provinz Bozen Ansatz € Zuweisung € 

Fonds für Integration 0,00 1.702,00 

Integration 0,00 1.702,00 

Fonds für Migration 0,00 1.045,00 

Migration 0,00 1.045,00 

Andere Sonderzuweisungen 0,00 13.045,98 

Sonderzuweisung für den Ankauf eines Gasbrenners, MS Latsch 0,00 3.000,00 

Sonderzuweisung für den Ankauf von Sportgeräten, GS Goldrain 0,00 4.000,00 

Sonderzuweisung für den Ankauf von Lego-Education, Grundschulen 0,00 2.000,00 

Sonderzuweisung für Schwimmkurse Schuljahre 2017/18, Grundschulen 0,00 2.916,00 

Sonderzuweisung für den Ankauf von ORFF-Instrumenten, GS Tschars 

(Ankauf der Instrumente erfolgt im Jahr 2018) 

0,00 3.500,00 

Sonderzuweisung für das Projekt „Schule am Bauernhof“, GS Kastelbell (findet 
im Mai 2018 statt) 

0,00 104,00 

Ankauf der Schulbücher „Lesen das Training“ 0,00 273,87 

Sonderzuweisung für Erasmus+PluriPro 0,00 2.310,00 

Sonderzuweisung für Bezirksfortbildungen „Schritt für Schritt gemeinsam 
gehen“ im Schuljahr 2017/18 

0,00 2.700,00 

Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 -6.386,68 

Sonderzuweisung für Sportgeräte für GS Goldrain – Umbuchung auf 
Investitionsbeiträge der Autonomen Provinz Bozen 

0,00 -1.371,21 

 0,00 15.792,98 

 

 
Zuweisung der Autonomen Provinz Bozen Südtirol zum Ankauf von Schulbücher 

Das Erlöskonto wurde im Budget für das Finanzjahr 2017 mit 19.016,07 Euro veranschlagt. Aufgrund der 
endgültigen Hochrechnung zum Ankauf von Schulbüchern und nach Abzug des zweckgebundenen 
Verwaltungsüberschusses 2016, wurden dem Sprengel insgesamt 18.884,07 Euro zugewiesen.  
 

Zuweisung des Landes zum Ankauf von Schulbüchern Ansatz € Zuweisung € 

Zuweisung für den Ankauf der Schulbücher - Grund- und Mittelschule 19.016,07 18.884,07 

 19.016,07 18.884,07 

 
 
Zuweisung der Autonomen Provinz Bozen Südtirol zur Rückvergütung der Kilometergelder 

Bei der Erstellung des Finanzbudgets 2017 wurde für dieses Konto vorerst kein Betrag vorgesehen. Für den 
Weiler St. Martin wurde kein Sondertransport eingerichtet. Die Schüler werden von den Eltern zur Seilbahn 
St. Martin gebracht und abgeholt, wofür die Schülereltern nach bestimmten Kriterien um eine 
Rückerstattung der Fahrtkosten bei der Autonomen Provinz Bozen ansuchen können. Der Betrag wird der 
jeweiligen Schule zugewiesen, welche dann die Ausbezahlung an die Schülereltern vornimmt. Die Zuweisung 
von 521,88 Euro zur Rückvergütung der Kilometergelder für das Schuljahr 2016/2017 erfolgte im September 
2017. 
 

Zuweisung des Landes zur Rückvergütung von Reisekosten Ansatz € Zuweisung € 

Kilometergeld Schuljahr 2016/2017 0,00 521,88 

 0,00 521,88 
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• Laufenden Zuwendungen der Gemeinden in Höhe von 29.535,00 Euro. 
2.1.3.1.01.02.003 Laufende Zuwendungen der Gemeinden 

 
Auf der Grundlage des Abkommens vom 6. Dezember 2004 zwischen den Gemeinden und der 
Landesverwaltung wurde für die Zuweisung der Pro-Kopf-Quote je Grund- und Mittelschüler für das 
Finanzjahr 2017 ein Betrag von 55,00 Euro pro Schüler/in, insgesamt also 29.535,00 Euro für 537 
Schüler/innen angesetzt. Der Betrag von 29.353,00 Euro wurde im Laufe des Haushaltsjahres regulär 
eingehoben. 
Die Schulstellen des Schulsprengels Latsch fallen aufgrund ihres gemeindeübergreifenden Einzugsgebietes in 
die Zuständigkeit der Gemeinden Latsch (Mittelschule Latsch, Grundschule Latsch/HO, Grundschule 
Goldrain, Grundschule Morter, Grundschule Tarsch) und der Gemeinde Kastelbell/Tschars (Mittelschule 
Latsch, Grundschule Kastelbell, Grundschule Tschars). Weiters besuchen einzelne Schüler aus anderen 
umliegenden Gemeinden Schulstellen des SSP Latsch. 
Der Schulsprengel erhielt von der Gemeinde Latsch insgesamt 20.295,00 Euro für 240 Grundschüler und 129 
Mittelschüler, von der Gemeinde Kastelbell/Tschars insgesamt 9.075,00 Euro für 108 Grundschüler und 57 
Mittelschüler, von der Gemeinde Schlanders 1105,00 Euro für zwei Grundschüler und von der Gemeinde 
Partschins 55,00 Euro für eine Mittelschülerin.  
 
Bei der Erstellung des Finanzbudgets 2017 wurde ein weiterer Betrag von 500,00 Euro auf diesem Konto 
veranschlagt. Der Schulsprengel Latsch organisiert jährlich eine Hausaufgabenhilfe für die Schülerinnen und 
Schüler der Mittelschule Latsch. In der Mittelschule Latsch findet diese 3x wöchentlich im Zeitraum Oktober 
bis Ende Mai statt. Die Gemeinde Latsch unterstützt das „Projekt Hausaufgabenhilfe und 
Nachmittagsbetreuung“ im Rahmen der Familienförderung (LG 7/1974 – Art. 16 bis – Schulfürsorge) mit 
einem jährlichen finanziellen Beitrag von 500,00 Euro. Der Betrag wurde im Jahr 2017 nicht eingehoben. 
Dieser wird im Jahr 2018 ausbezahlt. 
 

Finanzierung der Gemeinden  Ansatz € Zuweisung € 

Zuweisung der Pro-Kopf-Quote Gemeinde Latsch  20.295,00 20.295,00 

Zuweisung der Pro-Kopf-Quote Gemeinde Kastelbell/Tschars 9.075,00 9.075,00 

Zuweisung der Pro-Kopf-Quote Gemeinde Schlanders 110,00 110,00 

Zuweisung der Pro-Kopf-Quote Gemeinde Partschins 55,00 55,00 

Zuweisungen der Gemeinde Latsch für Initiativen im Rahmen der 
Familienförderung – Hausaufgabenhilfe und Nachmittagsbetreuung an der MS 
Latsch 

500,00 0,00 

 30.035,00 29.535,00 

 
 

• Laufende Zuwendungen der Haushalte in Höhe von 21.517,47 Euro. 
2.1.3.1.02.01.001 Laufende Zuwendungen der Haushalte 
 

Auf der Grundlage des Tätigkeitsplanes für die Schuljahre 2016/2017 und 2017/2018, den vom Schulrat 
vorgesehenen Kriterien für die Einhebung von Schülerbeiträgen und von Erfahrungswerten und nach dem 
Prinzip der Vorsicht, wurde im Finanzbudget ein Betrag von 13.610,00 Euro angesetzt. Der Betrag setzte sich 
zusammen aus den voraussichtlichen Einnahmen von Beiträgen für Lehrausflüge/Lehrausgänge, 
Verbrauchsmaterial für die Herstellung von Schülerarbeiten, welche in den Besitz der Schüler übergehen, 
Beiträge für verlorene/beschädigte Schulbücher und Beiträge für mutwillig zerstörte Gegenstände.  

Die effektiven Einnahmen beliefen sich auf 29.600,67 Euro und waren somit um 15.990,67 Euro höher als 
angesetzt. Zurückzuführen ist dies unter anderem auf die mit Beschluss gefasste Neufestsetzung der 
Schülerbeiträge. 
Der Schulrat des Schulsprengels Latsch hat mit Beschluss Nr. 07 vom 27.09.2017 die Kriterien für die 
Einhebung von Schülerbeiträgen neu festgesetzt. Demnach wird ab dem Schuljahr 2017/2018 ein jährlicher 
Pauschalbetrag pro Schüler/in eingehoben. In der Grundschule beträgt dieser 20,00 Euro und in der 
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Mittelschule 40,00 Euro pro Schüler/in. Der Betrag wird im Oktober eines jeden Schuljahres mittels 
Banküberweisung eingehoben. 
 

Im Pauschalbeitrag sind folgende Ausgaben enthalten:  

 Ankauf von Verbrauchsmaterial (allgemeines und spezielles Verbrauchsmaterial inkl. Bastelmaterial für 
die Herstellung von Schülerarbeiten/Werkstücken, welche in den Besitz der Schüler/innen übergehen) 

 Finanzierung der unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen – Lehrausgänge/Lehrausflüge (Fahrten 
Privatbus, Eintritte, Führungen, Workshops, Theateraufführungen u. a. - ausgenommen sind 
Verpflegungskosten) 

 Ausgaben für Schulsporttätigkeiten (Durchführung des Wintersporttages, Teilnahme an Meisterschaften, 
Ausgaben für den Bewegungstag, Eintrittskosten für das Wahlfach Schwimmen, u. a.)  

 Ausgaben, welche für die Durchführung von Tätigkeiten im Wahlbereich anfallen 
(Verbrauchsmaterialien, Lebensmittel, Fahrtspesen, Expertenhonorare). Ausgenommen sind anfallende 
Eintritte und Materialspesen für Schülerarbeiten, welche in den Besitz der Schüler übergehen.  

 Ausgaben für die Durchführung der Unterrichtsprojekte und schulergänzenden Tätigkeiten 
 

Folgende Ausgaben sind im Pauschalbeitrag nicht enthalten: 

 Kosten für mehrtägige Lehrausflüge (Fahrtspesen, Unterkunft, Eintritte, Führungen u. a.), wobei eine 
Höchstgrenze von 180,00 Euro vorgesehen ist 

 Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen: Verpflegungskosten und persönliches Taschengeld 

 Ausleihe von persönlicher Ausrüstung (Schlittschuhe, Schneeschuhe, Rodel, Ski,…). Die Ausleihgebühren 
müssen von den Schülern direkt vor Ort bezahlt werden. 

 Wahlbereich: Sollten persönliche Schülerarbeiten hergestellt werden, welche in den Besitz der Schüler 
übergehen, kann die Schule Schülerbeiträge zur Deckung der anfallenden Materialspesen einheben.  
Anfallende Eintrittskosten (z. B. Eishalle, Kletterhalle, Klettergarten) oder andere Kosten (z. B. 
Fischerkarte), welche mit der Durchführung eines Wahlfaches entstehen, müssen von den Schülern direkt 
vor Ort bezahlt werden. Ausgenommen ist das Wahlfach “Schwimmen”. Die Eintritte hierfür werden von 
der Schule finanziert.  

 

Im Konkreten wurden folgende Einnahmen in Höhe von 29.600,67 Euro getätigt: 

1.976,40 Euro Schülerbeiträge für Eintritte Schwimmbad – WF „Schwimmen“ im Zeitraum Jänner bis 
Juni 2017 

3.615,33 Euro Schülerbeiträge für eintägige unterrichtsbegleitende Veranstaltungen im Zeitraum 
Jänner bis Juni 2017 (Fahrtspesen, Eintrittsspesen) 

3.181,37 Euro Schülerbeiträge für mehrtägige unterrichtsbegleitende Veranstaltungen (Fahrtspesen, 
Unterkunft) – Lehrfahrt Verona der 3. Klassen der MS Latsch, Fahrradtour Gardasee 

5.330,00 Euro Schülerbeiträge für die Erlebnisschule Langtaufers – 1. Klassen der MS Latsch 
264,70 Euro Schülerbeiträge für verlorene/kaputte Schulbücher 

6,00 Euro Schülerbeiträge für Absenzenhefte 
851,97 Euro Lehrerbeiträge für unterrichtsbegleitende Veranstaltungen  
662,90 Euro Lehrerbeiträge von Melanie Unterholzner, Ulrike Kofler und Stefania Liguori für die 

Begleichung der Kursgebühren für den Sprachaufenthalt im Rahmen des EU-
Programms Erasmus+ PluriPro (Fehlbetrag Kursgebühren - Zuweisung der Provinz) 

13.712,00 Euro Schülerbeiträge pauschal für das Schuljahr 2017/2018 
 
Als passive transitorische Rechnungsabgrenzung wurden 8.227,20 Euro verbucht. Es handelt sich um einen 
Teil der Schülerbeiträge für das Schuljahr 2017/2018, welche im Herbst 2017 eingehoben wurden. Da sich 
das Schuljahr über zwei Kalenderjahre erstreckt, betreffen die pauschal einkassierten Schülerbeiträge sowohl 
das Finanzjahr 2017 (4 Monate) und das Finanzjahr 2018 (6 Monate). Der dem Jahr 2018 anzulastende Betrag 
in Höhe von 8.227,20 Euro (60% von 13.712,00 Euro) musste daher am Ende des Jahres richtiggestellt werden 
und auf das darauffolgende Geschäftsjahr geschoben werden. 
 



 

 Seite 17/43 

Als aktive antizipative Rechnungsabgrenzung wurden 144,00 Euro verbucht. Auch hier handelt es sich um 
einen Teil der Schülerbeiträge für das Schuljahr 2017/2018. Eigentlich sollten die Schülerbeiträge innerhalb 
Oktober 2017 mittels Banküberweisung bezahlt werden. Die betroffenen haben diese aber erst mit 
Verspätung im Jahr 2018 eingezahlt. Im Konkreten handelt es sich um insgesamt 360,00 Euro. Auch dieser 
Betrag musste am Ende des Finanzjahres teilweise abgegrenzt werden, da 40% davon das Jahr 2017 betrifft 
(= 144,00 Euro). 
 

Laufende Zuwendungen der Haushalte Ansatz € Einnahme € 

Schülerbeiträge für Wahlfach Schwimmen 500,00 1.976,40 

Schülerbeiträge für eintägige unterrichtsbegleitende Veranstaltungen 

10.740,00 

3.615,33 

Schülerbeiträge für mehrtätige unterrichtsbegleitende Veranstaltungen 3.181,37 

Schülerbeiträge für Erlebnisschule Langtaufers 5.330,00 

Schülerbeiträge für die Herstellung von Schülerarbeiten in der Mittelschule 1.870,00 0,00 

Schülerbeiträge für verlorene/kaputte Schulbücher 0,00 264,70 

Schülerbeiträge für Absenzenhefte 0,00 6,00 

Lehrerbeiträge für unterrichtsbegleitende Veranstaltungen 500,00 851,97 

Lehrerbeiträge für Erasmus+ PluriPro 0,00 662,90 

Schülerbeiträge pauschal für Schuljahr 2017/18 0,00 13.712,00 

Passive transitorische Rechnungsabgrenzung zum 31.12.2017 0,00 - 8.227,20 

Aktive antizipative Rechnungsabgrenzung zum 31.12.2017 0,00 + 144,00 

 13.610,00 21.517,47 

 
 
 

• Laufende Zuwendungen von sonstigen Unternehmen in Höhe von 7.945,00 Euro. 
2.1.3.1.03.99.999 Sonstige laufende Zuwendungen von sonstigen Unternehmen 
 

Im Finanzbudget für das Jahr 2017 wurden diese Einnahmen mit einem Gesamtbetrag von 10.310,00 Euro 
veranschlagt. Der Betrag von 7.945,00 Euro wurde im Laufe des Haushaltsjahres regulär eingehoben.  
Wie im Dreijahresplan erläutert, wären aufgrund der immer knapper werdenden Finanzmittel auf Landes- 
und Gemeindeebene viele Tätigkeiten ohne Beiträge Dritter nicht mehr durchführbar. Besonders die 
großzügigen Beiträge der Raiffeisenkassen ermöglichen es unserer Schule, „außerordentliche“ Aktivitäten 
durchzuführen: 

 Beitrag der Raiffeisenkassen im Vinschgau für die Abhaltung der Bezirksveranstaltung 
Mathematikolympiade 

 Beitrag der Raiffeisenkassen Latsch und Kastelbell/Tschars für die Abhaltung des Leichtathletik-
Mehrkampfmeisterschaft der Vinschger Mittelschulen in Latsch 

 Beitrag der Raiffeisenkassen Latsch und Kastelbell/Tschars im Rahmen einer werblichen Zusammenarbeit 
für verschiedene Initiativen, Projekte und Anschaffungen  

 Zudem tragen auch andere lokale Betriebe aus der Umgebung durch finanzielle Beiträge oder die 
Bereitstellung von Ressourcen dazu bei, dass viele interessante Angebote für die Schüler ermöglicht 
werden. 

 
Für die werbliche Zusammenarbeit im Schuljahr 2016/2017 leisteten die Raiffeisenkassen Latsch und Tschars 
einen finanziellen Beitrag von insgesamt 3.250,00 Euro. Zudem hat die Schule von der Raiffeisenkasse Latsch 
und Tschars eine finanzielle Unterstützung in Höhe von insgesamt 1.000,00 Euro für den Ankauf von zwei 
Bildschirmen für die Nutzung der Software DSB2 Digitales Schwarzes Brett erhalten.  
Im Frühjahr 2017 fanden wiederum die Veranstaltungen auf Bezirksebene „Mathematikolympiade“ und 
„Schülermehrkampfmeisterschaft Vinschgau“ statt, an welchen sich die Mittelschulen des Vinschgaus 
beteiligten. Die Mathematikolympiade 2017 wurde anteilsmäßig von den Raiffeisenkassen des Vinschgaus – 
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wie in den Vorjahren - mit einem finanziellen Beitrag in Gesamthöhe von 2.500,00 Euro unterstützt. Für die 
Durchführung der Leichtathletik-Mehrkampfmeisterschaft leisteten die Raiffeisenkassen Latsch und Tschars 
einen finanziellen Beitrag von insgesamt 560,00 Euro. 
Weiters hat die Schule einen Beitrag für den Ankauf von Lehrmitteln der Firma RSD-electronic GmbH aus 
Naturns in Gesamthöhe von 500,00 Euro erhalten.  
Die Grundschule Goldrain hat an der Aktion „Frutta nelle scuole“ im Schuljahr 2016/2017 teilgenommen. Da 
die Lehrpersonen die Verteilung des Schulobstes an der Schulstelle eigenständig übernommen haben, hat 
die Schule vonseiten des „Consorzio Ortofrutticolo Padano“ einen Beitrag von 135,00 Euro erhalten.  
 

Beiträge seitens Privater  Ansatz € Zuweisung € 

Raiffeisenkasse Latsch und Tschars – Beiträge für werbliche Zusammenarbeit 
Schuljahr 2016/2017 

3.250,00 3.250,00 

Raiffeisenkassen Latsch und Tschars – Beitrag für Leichtathletik-
Mehrkampfmeisterschaft 2017 

560,00 560,00 

Raiffeisenkassen Prad, Schnals, Tschars, Naturns, Latsch, Schlanders, Taufers, 
Laas, Obervinschgau – Beiträge für Matheolympiade 2017 

2.500,00 2.500,00 

Raiffeisenkassen Latsch und Tschars – Beitrag für den Ankauf von zwei 
Bildschirmen für das Digitale Schwarze Brett  

(Der Betrag von 2.500,00 Euro für den Ankauf der Software für das Digitale 
Schwarze Brett wurde als aktiver Rückstand 2016 verbucht) 

3.500,00 1.000,00 

RSD-electronic GmbH – Beitrag für den Ankauf von Lehrmitteln 500,00 500,00 

Consorzio Ortofrutticolo Padano -  Beitrag für das selbständige Verteilen des 
Schulobstes an der Grundschule Goldrain 

0,00 135,00 

 10.310,00 7.945,00 

 
 
1.3.2 Investitionsbeiträge  
 

• Investitionsbeiträge der Autonomen Provinz Bozen in Höhe von 8.922,31 Euro. 
2.1.3.2.01.02.001 Investitionsbeiträge von Autonomen Regionen und Provinzen 

 
Es handelt sich hierbei um Einnahmen/Beiträge, welche für den Ankauf von inventarisierungspflichtigen 
beweglichen Gütern (Wertgrenze liegt bei 516,46 Euro ohne Mehrwertsteuer) bestimmt sind. Laut Kriterien 
für die Zuweisung von Fonds an die Schulen sieht die Landesregierung im Sinne des Landesgesetzes vom 
29.06.2000, Nr. 12, Sonderzuweisung für die Grundausstattung und unvorhersehbare Ausgaben der Schulen 
vor, welche nicht mit der ordentlichen Zuweisung abgedeckt werden können.  
Im Finanzbudget für das Jahr 2017 wurden 14.000,00 Euro an Investitionsbeiträgen seitens der Autonomen 
Provinz Bozen vorgesehen. Dieser Betrag setzte sich aus den zugesagten aber noch überwiesenen Beiträgen 
für den Ankauf von Lego-Education-Lernsystemen (2.000,00 Euro), für den Ankauf eines Projektors für die 
Aula Magna der Mittelschule (5.000,00 Euro), für den Ankauf von Gasbrennern für den Fachraum Biologie in 
der Mittelschule (3.000,00) und für den Ankauf von Sportgeräten für den Bewegungsraum der Grundschule 
Goldrain (4.000,00 Euro) zusammen. Im Rahmen der Ankäufe der Lego-Education-Lernsysteme, der 
Gasbrenner für den Biologieraum und der Sportgeräte für die Grundschule Goldrain hat sich dann 
herausgestellt, dass die Güter nicht oder nur teilweise inventarisierungspflichtig sind, d.h. dessen Wert liegt 
unter Inventargrenze, und somit nicht als Investitionsbeiträge zu werten sind. Die obgenannten 
Sonderzuweisungen wurden deshalb unter Laufende Zuwendungen der autonomen Regionen und Provinzen 
verbucht (siehe Erlöskonto 2.1.3.1.01.02.001). 
 
Lediglich die Sonderzuweisung seitens der Autonomen Provinz Bozen Südtirol in Höhe von 5.000,00 Euro für 
den Ankauf eines Beamers für die Aula Magna der Mittelschule Latsch wurde unter Investitionsbeiträgen 
verbucht.  
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Im Laufe des Finanzjahres haben sich Ankäufe von Gütern ergeben, welche den Inventarwert überstiegen 
und inventarisierungspflichtig waren. Da alle Ankäufe von inventarisierungspflichtigen Gütern vollständig mit 
Investitionsbeiträgen gedeckt sein müssen, musste am Ende des Jahres eine Berichtigungsbuchung für die 
Übertragung der Mittel der ordentlichen Zuweisung bzw. der Sonderzuweisung, welche unter Laufende 
Zuwendungen der Autonomen Provinz Bozen verbucht wurden, auf Investitionsbeiträge vorgenommen 
werden. Es handelt sich um folgende Beträge: 
 

1.029,00 Euro Umbuchung der Mittel der Ordentlichen Zuweisung auf Investitionsbeiträge (Ankauf 
von Gitarren) 

703,00 Euro Umbuchung der Mittel der Ordentlichen Zuweisung auf Investitionsbeiträge (Ankauf 
eines Experimentierkoffers) 

1.371,21 Euro Umbuchung der Mittel der Sonderzuweisung für Turngeräte der Grundschule 
Goldrain auf Investitionsbeiträge (Ankauf von Turnmatten) 

819,10 Euro Umbuchung der Mittel der Ordentlichen Zuweisung auf Investitionsbeiträge (Ankauf 
des Beamers der Aula Magna - Mehrausgabe) 

 

Investitionsbeiträge von Autonomen Regionen und Provinzen Ansatz € Zuweisung € 

Sonderzuweisung Autonome Provinz Bozen für den Ankauf Lego-Education-
Lernsystemen 

2.000,00 0,00 

Sonderzuweisung Autonome Provinz Bozen für den Ankauf von Gasbrennern für 
den Biologieraum der Mittelschule 

3.000,00 0,00 

Sonderzuweisung Autonome Provinz Bozen für den Ankauf von Sportgeräten 
für den Bewegungsraum der Grundschule Goldrain 

4.000,00 0,00 

Sonderzuweisung Autonome Provinz Bozen für den Ankauf eines Beamers für 
die Aula Magna der Mittelschule Latsch 

5.000,00 5.000,00 

Sonderzuweisung für Sportgeräte GS Goldrain – Umbuchung auf 
Investitionsbeiträgen der Autonomen Provinz Bozen 

0,00 1.371,21 

Ordentliche Zuweisung – Umbuchung auf Investitionsbeiträge der Autonomen 
Provinz Bozen 

0,00 2.551,10  

 14.000,00 8.922,31 

 
Auf Ansuchen des Schuldirektors hin, wurden dem Schulsprengel Latsch folgende technische Geräte vom 
Amt für Schulfinanzierung kostenlos zugewiesen, welche die Geräte in einem Ausschreibungsverfahren für 
alle Schulen Südtirols zentral angekauft hat. Zu Jahresende wurde der Wert der Güter zu 100% abgeschrieben 
und da alle Investitionsgüter mit Investitionsbeiträgen gedeckt sein müssen, wurde zum 31.12.2017 die 
Berichtigungsbuchung auf Investitionsbeiträge der Autonomen Provinz Bozen vorgenommen. Es handelte 
sich um folgende Ausrüstungen:  
 

497,76 Euro Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 
497,76 Euro  Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 
497,76 Euro  Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 
497,76 Euro  Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 

4.896,92 Euro  Interaktive Tafel - Clevertouch Plus LUX 108p - 75" Multitouchdisplay - GS Goldrain 

6.887,96 Euro  
 
 
 

1.4 Sonstige verschiedene Erträge und Einnahmen 

 
 
1.4.1  Versicherungsentschädigungen 
Keine Erträge. 
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1.4.3  Einnahmen aus Rückerstattungen 
Keine Erträge. 
 
 
1.4.9  Sonstige Einnahmen 
 

• Sonstige n.a.b. Einnahmen in Höhe von 18.601,52 Euro. 
2.1.4.9.99.01.001 Sonstige n.a.b. Einnahmen 
 

Ab Jänner 2017 hat der Schulsprengel Latsch die verwaltungsmäßige und finanzielle Abwicklung der 
Fortbildungsveranstaltungen für Lehrpersonal im Rahmen der Bezirksfortbildung Schulverbund Vinschgau 
übernommen. Der Schulsprengel Latsch beauftragt die Referenten für die Lehrerfortbildungen auf 
Bezirksebene und stellt den teilnehmenden Schulen im Schulverbund den verhältnismäßigen Spesenanteil 
zweimal jährlich in Rechnung. Berechnungsgrundlage bildet das rechtliche Plansoll. Gemäß dem Prinzip der 
Vorsicht wurden im Finanzbudget lediglich 2.000,00 Euro als Einnahme vorgesehen, da keinerlei 
Erfahrungswerte vorlagen. 
Bis Jänner 2017 war der Schulsprengel Laas mit der verwaltungsmäßigen und finanziellen Abwicklung der 
Fortbildungsveranstaltungen auf Bezirksebene beauftragt. Nach Abrechnung zum 31.12.2016 hat der 
Schulsprengel Laas den Restbetrag (nicht aufgebrauchte Einnahmen aus der Zuweisung für Schritt für Schritt 
und aus den Beiträgen der teilnehmenden Schulen) an den Schulsprengel Latsch in Höhe von 4.628,65 Euro 
überwiesen. 
Die teilnehmenden Schulen (SSP Graun, SSP Laas, SSP Mals, SSP Naturns, SSP Prad, SSP Schlanders, SSP 
Schluderns, OSZ Mals, OSZ Schlanders) haben für die Rate des Zeitraumes Jänner bis Juni 2017 insgesamt 
5.475,98 Euro und für die Rate des Zeitraumes September bis Dezember 2017 insgesamt 8.346,89 Euro an 
den Schulsprengel Latsch überwiesen.  
Im März 2017 fand die Veranstaltung für die Schüler der Mittelschule Latsch und des Oberschulzentrums 
Schlanders, für die Lehrpersonen und Eltern im Bezirk zum Thema „Mega Memory“ mit Herrn Gregor Staub 
aus Deutschland statt. Der Referent hat auf das Honorar verzichtet, die Fahrtspesen wurden rückerstattet. 
Wie vom Schuldirektor des Schulsprengels Latsch und der Schuldirektorin des Oberschulzentrums Schlanders 
vereinbart, trugen die Fahrtspesen für den Referenten Gregor Staub der SSP Latsch und das OSZ Schlanders 
gemeinsam. Das Oberschulzentrum Schlanders hat einen Betrag von 150,00 Euro an den Schulsprengel 
Latsch überwiesen.  
 

Sonstige n.a.b. Einnahmen Ansatz € Zuweisung € 

SSP Laas – Restbetrag für die Bezirksfortbildungen zum 31.12.2016 0,00 4.628,65 

Schulen des Vinschgaus – 2. Rate für das Schuljahr 2016/2017 
2.000,00 

5.475,98 

Schulen des Vinschgaus – 1. Rate für das Schuljahr 2017/2018 8.346,89 

OSZ Schlanders – Anteil für Fahrtspesen Staub Gregor 0,00 150,00  

 2.000,00 18.601,52 
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Aufwände 
2 Negative Gebarungsanteile 

 

Alle Beträge beinhalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. Bezugnehmend auf die Bestimmungen laut Art. 1, 
Absatz 629, Buchstabe b), des Gesetzes Nr. 190/2014 hat die Schule im Laufe des Jahres 2017 insgesamt 
16.519,97 Euro direkt an den Abgabeneinzugsdienst eingezahlt (Split Payment).  
 

2.1 Betriebliche Aufwendungen 

 
2.1.1 Ankauf von Roh- und/oder Verbrauchsgütern 
 
Die Ausgaben für den Ankauf von Roh- und Verbrauchsgütern betrugen im Jahr 2017 91.087,18 Euro. Diese 
Ausgaben setzen sich folgendermaßen zusammen: 
 
• 2.2.1.1.01.01.001 Zeitungen und Zeitschriften in Höhe von 28.791,94 Euro 

Ausgaben für den Erwerb von Schulbüchern in Höhe von 20.578,99 Euro. 
Gemäß den geltenden Bestimmungen des Landes werden die Schulbücher allen Schülern der Pflichtschulen 
unentgeltlich und leihweise überlassen. Im Laufe des Finanzjahres 2017 wurden Schulbücher und alternative 
Lehrmaterialien um insgesamt 20.578,99 Euro angekauft. Somit wurde die gesamte Zuweisung der 
Autonomen Provinz Bozen für den Ankauf von Schulbüchern (siehe Erlöskonto) und ein Teil der ordentlichen 
Zuweisung zum Ankauf der Schulbücher verwendet. 
 

Aufgaben für Zeitschriften in Höhe von 3.057,40 Euro 
Die verschiedenen Schulstellen des Schulsprengels Latsch beziehen insgesamt 31 
Zeitschriftenabonnements/Fachzeitschriften. Es handelt sich um folgende Zeitschriften: Grundschule 
Englisch, Praxis Grundschule, Musikpraxis, Grundschule Deutsch, Grundschule Mathematik, Basteln mit 
Kindern, Grundschule Sachunterricht, Praxis des Musikunterrichts, Schulmagazin 5-10, Geographie Heute, 
Unterricht Biologie, Kunst und Unterricht, Musik in der Grundschule, in Religion, Musik und Unterricht, 
Religionspädagogische Praxis, Maestra dell’ infanzia, Pamina, Grundschule Religion. 
Für die Jahresabonnements der Fachzeitschriften hat der Schulsprengel 3.057,40 Euro bezahlt. 
 

Ausgaben für den Erwerb von Bibliotheksbüchern in Höhe von 5.155,55 Euro 
Der Bücherbestand einer Bibliothek muss laufend aktualisiert werden. Jährlich werden Geldmittel für den 
Ankauf von Büchern für die Schüler- und Lehrerbibliotheken und für Klassenlektüren zur Verfügung gestellt.  
Im Laufe des Jahres 2017 wurden für die Grundschulen Bücher in Höhe von 3.055,85 Euro, für die 
Mittelschule für 1.895,41 Euro, Bücher für das Care-Team für 102,18 Euro und Bücher für den Leserucksack 
um 102,11 Euro angekauft. Es handelte sich um Belletristik, Sachbücher, Fachliteratur, Bücher für den 
Italienisch- und Englischunterricht und Bücher zur Aufstockung der Klassenbüchereien.  
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.01.001 Zeitungen und Zeitschriften 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-    
ausgabe 

Ankauf Schulbücher/alternatives Lehrmaterial - 
Grundschule 

12.892,30 0,00 0,00 12.892,30 

Ankauf Schulbücher/alternatives Lehrmaterial - 
Mittelschule 

7.686,69 0,00 0,00 7.686,69 

Zeitschriften/Jahresabonnements 3.057,40 0,00 0,00 3.057,40 

Bücher für die Schüler- und Lehrerbibliotheken 5.155,55 0,00 0,00 5.155,55 

 28.791,94 0,00 0,00 28.791,94 
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• 2.2.1.1.01.02.001 Papier, Schreibwaren, Druckwerke in Höhe von 3.822,92 Euro 

Im Laufe des Haushaltsjahres 2017 wurden gemäß nachfolgender Übersicht Ausgaben in Höhe von 3.822,92 
Euro getätigt.  
 
Ausgaben für Büromaterial für den Verwaltungsbetrieb in Höhe von 1.027,66 Euro 
Für Büromaterial (Schreibwaren, Stifte, Klammern, Kuverts, Ordner, Etiketten, Post-it, Ablagesysteme, 
Archivboxen, u.a.) wurden im Laufe des Jahres 1.027,66 Euro ausgegeben. 
 
Ausgaben für Kopierpapier für den Verwaltungsbetrieb in Höhe von 279,38 Euro 
Für Verbrauchsmaterial/Grundausstattung für den allgemeinen Lehrbetrieb (Schreibwaren, Kopierpapier 
und Toner) wird aufgrund Erfahrungswerten eine Ausgabe in Höhe von insgesamt 8.500,00 Euro geschätzt.  
 

Ausgaben für Kopierpapier für den Lehrbetrieb in Höhe von 2.515,88 Euro 
Für Verbrauchsmaterial/Grundausstattung für den allgemeinen Lehrbetrieb (Schreibwaren, Kopierpapier 
und Toner) wird aufgrund Erfahrungswerten eine Ausgabe in Höhe von insgesamt 8.500,00 Euro geschätzt.  
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.02.001 Papier, Schreibwaren und Druckwerke 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-    
ausgabe 

Ankauf von Büromaterial  1.027,66 0,00 0,00 1.027,66 

Ankauf Kopierpapier für Verwaltungsbetrieb 279,38 0,00 0,00 279,38 

Ankauf von Kopierpapier für den Lehrbetrieb 2.515,88 0,00 0,00 2.515,88 

 3.822,92 0,00 0,00 3.822,92 

 
 
 

• 2.2.1.1.01.02.004 Kleidung in Höhe von 749,12 Euro 

Jedem Schulwart steht ein jährlicher zweckgebundener Betrag von 50,00 Euro für den Ankauf von 
Dienstkleidung zu. Im Jahr 2017 wurden Schürzen, Arbeitshosen, Arbeitsschuhe für insgesamt 749,12 Euro 
angekauft. 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.02.004 Kleidung 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Ankauf von Arbeitskleidung für die Schulwarte 749,12 0,00 0,00 749,12 

 749,12 0,00 0,00 749,12 

 
 
 

• 2.2.1.1.01.02.005 Zubehör für Büros und Wohnungen in Höhe von 1.676,78 Euro 

Die Ausgaben für diverse Bürogeräte und -maschinen im Jahr 2017 betrugen 1.676,78 Euro. Es wurden zwei 
Tischrechner für das Sekretariat für 183,00 Euro angekauft. Für das Digitale Schwarze Brett wurden zwei 
Bildschirme, zwei Bildschirmhalterungen und zwei Mini-PCs für das Multimediasystem in Gesamthöhe von 
1.493,78 Euro angekauft. Hierfür hat die Schule eine außerordentliche finanzielle Unterstützung der 
Raiffeisenkasse Latsch und Tschars von 1.000,00 Euro erhalten. 
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Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.02.005 Zubehör für Büros und Wohnungen 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Ankauf von Bürogeräten 183,00 0,00 0,00 183,00 

Ankauf von zwei Bildschirmen für das Digitale 
Schwarze Brett 

1.156,00 0,00 0,00 1.156,00 

Ankauf von Bildschirmhalterungen und Mini-
PCs für das Digitale Schwarze Brett 

337,78 0,00 0,00 337,78 

 1.676,78 0,00 0,00 1.676,78 

 
 
 

• 2.2.1.1.01.02.006 Informatikmaterial in Höhe von 1.761,30 Euro 
 
Ankauf von Medien in Höhe von 488,80 Euro 
Auch der Medienbestand einer Bibliothek muss fortlaufend mit neuen Lernprogrammen (CD/DVD-Roms) 
erweitert werden. Im Finanzjahr 2017 wurden diverse Audio CDs, DVDs und Lernprogramme angekauft. Die 
Gesamtausgabe betrug 488,80 Euro. 
 
Ankauf von Geräten und Maschinen für Neue Medien in Höhe von 1.217,60 Euro 
Der Schulsprengel Latsch wird alle Rechner auf das Betriebssystem Windows 10 updaten. Notwendige 
Voraussetzung ist die Verfügbarkeit von 4 GByte Hauptspeicher bei allen Rechnern. Da die Schule im Besitz 
vieler älterer Computer ist, und auch in naher Zukunft nur sehr wenige davon ausgetauscht werden, wurde 
es notwendig, für 78 PCs je ein 2-GByte-Ram-Modul anzukaufen. Die Ausgaben hierfür betrugen 1.217,60 
Euro.  
 
Ankauf von Verbrauchsmaterial für Neue Medien in Höhe von 54,90 Euro 
Es wurde ein VGA-Kabel für den Beamer der Grundschule Tschars angekauft. 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.02.006 Informatikmaterial 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Ankauf von Medien 488,80 0,00 0,00 488,80 

Ankauf von Geräten und Maschinen für Neue 
Medien 

1.217,60 0,00 0,00 1.217,60 

Ankauf von Verbrauchsmaterial für Neue 
Medien 

54,90 0,00 0,00 54,90 

 1.761,30 0,00 0,00 1.761,30 

 
 
 
• 2.2.1.1.01.02.007 Sonstige technische, nicht medizinische Spezialmaterialien in Höhe von 2.213,73 Euro 

Der Betrag beinhaltet die Ausgaben für den Ankauf von speziellem Verbrauchsmaterial für die Herstellung 
von Schülerarbeiten/Werkstücke in den Unterrichtsfächer Kunst und Technische Erziehung an der 
Mittelschule, welche in den Besitz der Schüler übergehen. Die Ausgaben wurden mit den eingehobenen 
Schülerbeiträgen finanziert. 
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Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.02.007 Sonstige technische, nicht medizinische Spezialmaterialien 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Ankauf von Verbrauchsmaterial für den 
Unterricht Kunst und Technische Erziehung in 
der Mittelschule 

2.213,73 0,00 0,00 2.213,73 

 2.213,73 0,00 0,00 2.213,73 

 
 

• 2.2.1.1.01.02.008 Technische, nicht medizinische Spezialinstrumente in Höhe von 1.114,42 Euro 

Auf diesem Ausgabenkonto wurden die Ausgaben für Geräte und Maschinen für die Werkstatt verbucht. Es 
wurde Kleinmaterial für die Werkstatt der Mittelschule wie Kombizangen, Heißklebepistolen, Akkuschrauber, 
Rollmeter, Schraubzwingen und ein Sackwagen für insgesamt 1.114,42 Euro angekauft.   
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.02.008 Technische, nicht medizinische Spezialinstrumente 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Ankauf von Geräten und Maschinen für die 
Werktstatt 

1.114,42 0,00 0,00 1.114,42 

 1.114,42 0,00 0,00 1.114,42 

 
 

• 2.2.1.1.01.02.011 Nahrungsmittel in Höhe von 929,85 Euro 

Für den Ankauf von Lebensmitteln für die Durchführung der diversen Wahlfächer, der diversen Initiativen 
und Projekttage zum Thema „Gesunde Ernährung“ und „Gesunde Jause“ im Curricularen Unterricht und im 
Unterricht mit Integrationsschülern wurden im Jahr 2017 insgesamt 929,85 Euro ausgegeben. 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.02.011 Nahrungsmittel 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Ankauf von Lebensmitteln 929,85 0,00 0,00 929,85 

 929,85 0,00 0,00 929,85 

 
 
• 2.2.1.1.01.02.012 Zubehör für Sport- und Freizeitaktivitäten in Höhe von 4.439,57 Euro 

Im April 2017 fand die jährliche Mehrkampfmeisterschaft/Leichtathletik in der Sportanlage von Latsch statt, 
an welcher sich die Mittelschulen des Vinschgaus beteiligten. Hierfür wurde der Leichtathletikclub Vinschgau 
für die Mitarbeit (Einschreibungen, Einteilung der Startgruppen, Digitalisierung, Auswertung und Druck der 
Ergebnisse mit eigenen technischen Geräten) beauftragt. An den Leichtathletikclub Vinschgau wurde ein 
Betrag in Höhe von 488,00 Euro überwiesen. Für die Durchführung der Leichtathletikmeisterschaft hat die 
Schule einen Beitrag der Raiffeisenkassen Latsch und Tschars erhalten.  

Die Grundschule Goldrain hat eine Sonderzuweisung in Höhe von 4.000,00 Euro für die Ausstattung des 
Bewegungsraumes mit Sportgeräten erhalten. Es wurden Gymnastikmatten, Leichtturnmatten, 
Gymnastikreifen, Bälle, Badmintonsets und Ogo Sport-Sets um 2.593,77 Euro angekauft. Ebenso wurde 
eine Weichbodenmatte und ein WM-Sprungbrett von den Geldmitteln der Sonderzuweisung angekauft. Da 
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dessen Wert den inventarisierungspflichtigen Betrag überschritten, wurden diese als Investitionsgüter 
verbucht (insgesamt 1.371,21 Euro).  

Eine Schülerin der Mittelschule Latsch hat an der Skimeisterschaft teilgenommen. Die Schule hat die 
Tageskarten des Skigebietes Plose Ski AG in Gesamthöhe 28,00 € bezahlt.  

Für die Turnhallen bzw. Bewegungsräume der Grundschulen Kastelbell, Tarsch, Tschars und Morter wurden 
im Sommer 2017 Kleingeräte wie Bälle, Springseile, Badmintonschläger, Gymnastikseile, Hockeyschläger, 
Vortex u. a. im Gesamtwert von 1.329,80 Euro bestellt. Die Lieferung der Ware erfolgte bereits im Juni bzw. 
im Oktober 2017, die Rechnung von Seiten der Firma Archimedes OHG wurde bis zum 31.12.2017 nicht an 
den Schulsprengel Latsch gestellt. Deshalb wurde der offene Betrag zum 31.12.2017 als zu erhaltende 
Rechnung verbucht.  
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.02.012 Zubehör für Sport- und Freizeitaktivitäten 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

LAC Vinschgau – Mitarbeit 
Mehrkampfmeisterschaft/Leichtathletik 2017 

488,00 0,00 0,00 488,00 

Ankauf Sportgeräte für GS Goldrain 2.593,77 0,00 0,00 2.593,77 

Schikarten – Teilnahme an Skimeisterschaft 28,00 0,00 0,00 28,00 

Sportgeräte für Turnhallen der Grundschulen 0,00 1.329,80 0,00 1.329,80 

 3.109,77 1.329,80 0,00 4.439,57 

 
 
• 2.2.1.1.01.02.999 Sonstige n.a.b. Verbrauchsgüter und -materialien in Höhe von 31.170,68 Euro 
 
Ausgaben für Verbrauchsmaterial für den Lehrbetrieb in Höhe von 7.472,97 Euro 
Der Ankauf von allgemeinem Verbrauchsmaterial für den Lehrbetrieb in der Grund- und Mittelschule 
(Kreiden, Plakate, Kartone, Packpapier, Stifte, Heftklammern, Klebstoff, Kreiden, Laminierfolien, 
Druckerfolien, Klarsichtfolien, Klebestreifen, Büroklammern, Protokollblätter, Batterien, Klebefolie, Farben, 
EDV-Zubehör u. a.) verschlang eine Summe in Höhe von 6.400,59 Euro. Für den Gartenteich wurden 
Wasserpflanzen, Teicherde, Substrat um 250,00 Euro angekauft. Die Anschaffung von Verbrauchsmaterial 
für die Schüler- und Lehrerbibliotheken der Grund- und Mittelschule wie Klebefolie, Markierungspunkte 
kostete 651,00 Euro. Für die Durchführung der Wahlfächer wurden Verbrauchsmaterialien (z. b. Vlies) um 
171,38 Euro angekauft. 
 
Ausgaben für Bastelmaterial in Höhe von 2.455,33 Euro 
Der Ankauf von Verbrauchs-/Bastelmaterial für die Anfertigung von Arbeiten, welche in den Besitz 
übergehen, betrug insgesamt für alle Grundschulstellen 2.455,33 Euro. Der Betrag wird mit den 
eingehobenen Schülerbeiträgen gemäß Schulratsbeschluss Nr. 07/2017 finanziert. 
 
Ausgaben für Lehrmitteln in Höhe von 14.938,20 Euro 
Für die verschiedenen Schulstellen des Schulsprengels Latsch wurden im Laufe des Jahres auf 
Ankaufsvorschlag der verantwortlichen Lehrpersonen diverse Lehrmittel angekauft. Es handelt sich hierbei 
um Spiele, Anschauungsmaterial, Lernkarteien, Kopiervorlagen, Arbeitsmaterialien, Instrumente für den 
Musikunterricht, Headsets, Rechenrahmen u. a. Im Konkreten wurden folgende größere Anschaffungen 
getätigt: eine akustische Gitarre mit Tonabnehmer, ein Verstärker mit Zubehör und ein Cajon Schlagwerk für 
die Mittelschule (398,90 €), zwei Radiorekorder für die GS Tschars (231,01 €), 20 Headset für die GS Latsch 
(588,53 €), eine Schneidemaschine und ein Aktenvernichter für die GS Latsch (717,24 €), ein Cajon Schlagwerk 
und ein Becken für die GS Kastelbell (139,88 €). 
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Die Mittelschule Latsch hat für den Ankauf von Gasbrennern, welche im Rahmen der Sanierung der 
Spezialräume für Biologie, Physik/Chemie in Hinblick auf die Sicherheitsanforderungen notwendig wurde, 
eine Sonderfinanzierung in Höhe von 3.000,00 Euro erhalten. Der Ankauf der 16 Sicherheits-Teclubrenner für 
Erdgas mit Zündsicherung verschlang eine Summe von 2.346,06 Euro. Es wurden weitere Anschaffungen für 
die Ausstattung der Spezialräume getätigt: eine WIFI-Kamera und Kamera-Adapter für Mikroskope (543,39 
€), ein Stirling-Motor (604,51 €), eine Glaskeramik-Kochtafel (232,73 €) und diverses Kleinmaterial wie 
Aufbewahrungsboxen, Spatel-Löffel, Mikroskopierschere, Flaschenzüge, Lupen, u.a. (1.827,91 €). 

Ebenso hat der Schulsprengel eine Sonderzuweisung in Höhe von 2.000,00 Euro für den Ankauf von LEGO-
Education erhalten. Der Ankauf des LEGO Education WeDo 2.0, bestehend aus einem Set für 24 Schüler, 
kostete 1.987,38 Euro. Der WeDo 2.0 Bausatz enthält zahlreiche LEGO Elemente zum Bau von Modellen zur 
Veranschaulichung, Modellierung oder Lösung von Aufgabenstellungen des Sachunterrichts.  
 
Ausgaben für Integration in Höhe von 1.860,69 Euro 
Im März 2017 wurde vonseiten der Autonomen Provinz Bozen ein Betrag von 1.702,00 Euro zugewiesen, der 
zweckgebundene Verwaltungsüberschuss aus dem Jahre 2016 betrug 578,46 Euro, sodass insgesamt 
2.280,46 Euro zum Ankauf von Unterrichtsmaterialien für den Integrationsunterricht zur Verfügung standen. 
Es wurden verschiedene Unterrichtsbehelfe und Materialien für die Arbeit mit integrierten Schülerinnen und 
Schülern für 1.817,20 Euro angekauft. Unter anderem wurden Spiele, Arbeits- und Übungshefte, 
Anlauttafeln, Bildkarten, Anschauungsmaterial, Lernsoftware, Bücher und Unterrichtsbehelfe für die 
Lehrpersonen bezahlt.  

Im Herbst 2017 wurden für die Grundschule Tschars eine Lernuhr und Lernboxen für 43,49 Euro bestellt. Die 
Lieferung erfolgte im November 2017, die Rechnung von Seiten der Firma Campus Schulbedarf des Klaus 
Plaschke wurde bis zum 31.12.2017 nicht an den Schulsprengel Latsch gestellt. Deshalb wurde der offene 
Betrag zum 31.12.2017 als zu erhaltende Rechnung verbucht.  
 
Ausgaben für Migration in Höhe von 1.370,20 Euro 
Im März 2017 wurde vonseiten der Autonomen Provinz Bozen ein Betrag von 1.045,00 Euro zugewiesen, der 
zweckgebundene Verwaltungsüberschuss aus dem Jahre 2016 betrug 21,53 Euro, sodass insgesamt 1.066,53 
Euro zum Ankauf von Unterrichtsmaterialien für den Migrationsunterricht zur Verfügung standen. 
Es wurden Materialien für die Arbeit mit Schülerinnen und Schülern mit Migrationsunterricht für 1.370,20 
Euro angekauft. Unter anderem wurden Lernspiele, Arbeits- und Übungshefte, Bildkarten, Bilderbücher, 
Wörterbücher, Anschauungsmaterial, Lernsoftware, Bücher und Unterrichtsbehelfe für die Lehrpersonen 
bezahlt.  
 
Andere Ausgaben für den Lehrbetrieb in Höhe von 3.073,29 Euro 
Alljährlich wird im Bezirk Vinschgau eine Mathematikolympiade organisiert. Die besten Schüler/Schülerinnen 
in Mathematik der Mittelschulen des Vinschgaus messen sich im Wettbewerb. Im Schuljahr 2016/2017 fand 
die Mathematikolympiade im Frühjahr 2017 statt. Die 15 Teilnehmer, die am Besten abgeschnitten haben, 
erhalten einen Sachpreis. Die restlichen Teilnehmer erhalten einen Taschenrechner. Für die Teilnehmer und 
Wettbewerbsgewinner wurden Sachpreise im Gesamtwert von 1.897,10 € angekauft. Für die Abschlussfeier 
im Mai 2017 wurde ein Buffet (600,00 €) finanziert. Die Finanzierung der Mathematikolympiade erfolgte 
durch die Beiträge der Raiffeisenkassen des Vinschgaus (insgesamt 2.500,00 Euro). 

Am 07.12.2017 fand der Pädagogische Tag des Schulsprengels Latsch statt. Diese ganztägige Veranstaltung 
fand im Culturforum Latsch statt. Da die Gastbetriebe in Latsch für so große Gruppen nicht ausgerichtet sind 
und in Anbetracht, dass das Außendienstkontingent des Schulsprengels nicht belastet wird und die Kosten 
wesentlich geringer sind, als wenn jede Lehrperson das Mittagessen in einem Restaurant zu sich nimmt, hat 
der Direktor mit der Fachschule für Hauswirtschaft und Ernährung Kortsch vereinbart, dass diese das 
Mittagessen zubereitet und hierfür eine Vergütung in Höhe von 432,20 Euro erhält. 

Weiters wurden kleinere Ausgaben für den Ankauf von Kochtöpfen, je einen Gutscheine für zwei 
Schülerinnen, welche die Endbenotung 10 mit Auszeichnung erhalten haben und für die Reinigung des 
Culturforums, dessen Räumlichkeiten für die Abhaltung einer Bezirksfortbildung benötigt wurden, im 
Gesamthöhe von 143,99 Euro getätigt. 
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Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.02.999 Sonstige n.a.b. Verbrauchsgüter und -materialien 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Verbrauchsmaterial für den Lehrbetrieb 7.472,97 0,00 0,00 7.472,97 

Bastelmaterial – Grundschulen 2.455,33 0,00 0,00 2.455,33 

Lehrmittel für die MS und GS 14.938,20 0,00 0,00 14.938,20 

Ausgaben für Integration – MS und GS 1.817,20 43,49 0,00 1.860,69 

Ausgaben für Migration – MS und GS 1.370,20 0,00 0,00 1.370,20 

Andere Ausgaben für den Lehrbetrieb 3.073,29 0,00 0,00 3.073,29 

 31.127,19   43,49 0,00 31.170,68 

 
 
 
• 2.2.1.1.01.05.006 Chemikalien in Höhe von 13.102,63 Euro 

Für den Ankauf von allgemeinem verbrauchbarem Reinigungsmaterial (Putzmittel, Tücher, Besen, usw.) und 
von Reinigungsmitteln für die Grundreinigung im Sommer sowie den Ankauf von Toilettenpapier und 
Papierhandtüchern für sieben Schulstellen und für die Großraumturnhalle in Latsch wurde ein Betrag von 
13.102,63 Euro benötigt.  
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.05.006 Chemikalien 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Reinigungsmaterial für sieben Schulstellen und 
für die Turnhalle Latsch 

13.102,63 0,00 0,00 13.102,63 

 13.102,63   0,00 0,00 13.102,63 

 
 
 

• 2.2.1.1.01.05.999 Sonstige n.a.b. medizinische Geräte und Produkte in Höhe von 1.314,24 Euro 

Der Ankauf von kleineren Reinigungsmaschinen und -geräten, dessen Anschaffungswert unter 
Inventargrenze liegt, wurde auf diesem Ausgabenkonto verbucht. Für die Grundschule Kastelbell wurde ein 
Staubsauger für 507,28 Euro, für die Turnhalle Latsch wurde ein Hochdruckreiniger Kärcher für 390,94 Euro 
und für die Grundschule Morter und die Turnhalle wurden Leitern für 416,02 Euro angekauft. 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.1.01.05.999 Sonstige n.a.b. medizinische Geräte und Produkte  

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Reinigungsgeräte  1.314,24 0,00 0,00 1.314,24 

 1.314,24   0,00 0,00 1.314,24 
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2.1.2 Dienstleistungen 
 
Die getätigten Ausgaben für Dienstleistungen in Höhe von 84.234,18 Euro setzen sich folgendermaßen 
zusammen: 
 
• 2.2.1.2.01.02.002 Außendienstvergütungen und Tagegelder in Höhe von 1.065,12 Euro 

Für den Weiler St. Martin am Kofel, Gemeinde Latsch wurde kein Sondertransport eingerichtet. Grund- und 
Mittelschüler werden von den Eltern mit Privatfahrzeugen bis zur Seilbahn St. Martin gebracht und abgeholt. 
Die Schülereltern können unter bestimmten Voraussetzung (entsprechende Entfernung) um Rückerstattung 
der entstandenen Fahrtspesen ansuchen. Das Kilometergeld für das Schuljahr 2015/2016 in Höhe von 543,24 
Euro wurde im Herbst 2016 überwiesen und das Kilometergeld für das Schuljahr 2016/2017 in Höhe von 
521,88 Euro wurde im Oktober 2017 zugewiesen. Der Anteil für das Schuljahr 2015/16 wurde im Finanzjahr 
2016 nicht an die Schülereltern ausbezahlt und ging somit in den zweckgebundenen Verwaltungsüberschuss 
über. Die Auszahlung der Rate für das Schuljahres 2015/16 als auch der Rate für das Schuljahr 2016/17 an 
die jeweiligen Eltern erfolgte im Jahr 2017. 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.2.01.02.002 Außendienstvergütungen und Tagegelder  

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Kilometergeld für das Schuljahr 2015/16 543,24 0,00 0,00 543,24 

Kilometergeld für das Schuljahr 2016/17 521,88 0,00 0,00 521,88 

 1.065,12   0,00 0,00 1.065,12 

 
 
• 2.2.1.2.01.02.999 Sonstige Aufwendungen von Dienstreisen in Höhe von 4.627,78 Euro 

Auf diesem Ausgabenkonto wurden die Ausgaben für Unterkunft und Verpflegung der Schüler verbucht. Die 
bei mehrtägigen Lehrausflügen anfallenden Fahrt-, Unterkunfts- und Verpflegungsspesen werden in der 
Regel durch Schüler- und Lehrerbeiträge finanziert. Bedürftige Familien können um Gewährung von 
Beiträgen für unterrichtsbegleitende Veranstaltungen ansuchen und eine eventuelle Finanzierung von bis zu 
100% der Veranstaltungsspesen erhalten. 

Im April 2017 fand wiederum die Lehrfahrt/Städtereise im Sinne der Begabtenförderung statt. Im Schuljahr 
2016/17 wurde die Stadt Wien als Ziel ausgewählt. An dieser dreitägigen Lehrfahrt durften die drei 
Schüler/innen mit dem höchsten Notendurchschnitt und der/die fleißigste Schüler/in einer jeden dritten 
Klasse der Mittelschule Latsch teilnehmen (Förderung/Belohnung für besondere Begabungen und 
Leistungen). Für die gesamten Kosten (Fahrtspesen, Unterkunft, Eintritte, Führungen, Verpflegung) kam die 
Schule auf. Die zwei Begleitpersonen mussten für Unterkunft und Verpflegung selbst bezahlen, sie konnten 
die Spesen anschließend über den Außendienst rückfordern. 

Im Konkreten wurden folgende Ausgaben im Laufe des Jahres 2017 getätigt: 

698,90 Euro Verpflegung für Schüler – Lehrfahrt nach Wien (Begabtenförderung) 
1.458,00 Euro Unterkunft für Schüler – Lehrfahrt nach Wien (Begabtenförderung) 
2.063,00 Euro Unterkunft in Winterthur – Lehrfahrt der Klassen 3B und 3D vom 27.04.2017 bis 

28.04.2017 (auf Ansuchen einer minderbemittelten Schülerin hin hat die Schule einen 
Betrag von 79,54 Euro übernommen) 

407,88 Euro Unterkunft in Salurn (Jugendhaus Dr. Noldin) – Fahrradtour zum Gardasee vom 
09.06.2017 bis 10.06.2017 

Die mehrtägige Lehrfahrt nach Verona der Klassen 3A und 3C der Mittelschule Latsch wurde unter 
„Dienstverträge für die Ausbilder der Bürger“ verbucht, da im Reisepreis des Reisebüros San Felice Travel 
Service SRL sowohl die Unterkunfts-, als auch Fahrt- und Eintrittskosten enthalten waren. 
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Ausgabenübersicht 2.2.1.2.01.02.999 Sonstige Aufwendungen von Dienstreisen  

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Verpflegung – mehrtägige Lehrausflüge 698,90 0,00 0,00 698,90 

Unterkunft – mehrtägige Lehrausflüge 3.928,88 0,00 0,00 3.928,88 

 4.627,78   0,00 0,00 4.627,78 

 
 
• Sonstige Aufwendungen für n.a.b. Ausbildung und Schulung in Höhe von 24.276,05 Euro 

Ausgaben für schulinterne Fortbildungsveranstaltungen für Lehrpersonal in Höhe von 400,00 Euro 
Im Frühjahr 2017 fand die schulinterne Lehrerfortbildung „Erste-Hilfe-Kurs“ statt. An zwei Tagen zu je 3 
Stunden führten Vertreter des Landesrettungsvereins Weißes Kreuz durch den Erste-Hilfe-Kurs. An den 
Landesrettungsverein wurde die Vergütung in Höhe von 400,00 Euro überwiesen. 
 
Ausgaben für Fortbildungssveranstaltungen für Lehrpersonal im Bezirk in Höhe von 20.125,50 Euro  
Ab Jänner 2017 hat der Schulsprengel Latsch die verwaltungsmäßige und finanzielle Abwicklung der 
Fortbildungsveranstaltungen für Lehrpersonal und pädagogisches Personal in Kindergärten, Mitarbeiter für 
Integration und Sozialassistenten im Rahmen der Bezirksfortbildung Schulverbund Vinschgau übernommen. 
Der Schulsprengel Latsch beauftragt die Referenten für die Lehrerfortbildungen auf Bezirksebene und stellt 
den teilnehmenden Schulen im Schulverbund den verhältnismäßigen Spesenanteil zweimal jährlich in 
Rechnung. Hinsichtlich der Vergütung von externen Mitarbeitern hält sich die Schule an den Beschluss der 
Landesregierung vom 31.03.2015, Nr. 385. 
Neben den zahlreichen internen Personen (Lehrpersonen, Landespersonal, abkommandiertes Personal), 
welche über das Überstundenkontingent der Schule bezahlt wurden, hat der Schulsprengel Latsch im Jahr 
2017 folgendes externes Personal beauftragt (die Vergütungen beinhalten Fahrtspesen, Unterkunft und 
Verpflegung und eventuelle Vorsteuerabzüge/Steuerrückbehalte): 
 

Vergütung in 
Euro 

Referent/in Thema Termin/e 

 1.369,57    Julia's Keramik  
der Ellemunter Julia 

Kreatives Gestalten mit Ton 1. und 2. 
Auflage 

13.01.2017, 03.02.2017, 
16.01.2017, 06.02.2017 

(je 3 Std.) 

 329,75    Warger Ruth 
"1. Bezirkstreffenfür CARE-Team: 
Erfahrungsaustausch und 
Rückmeldungen" 

27.01.2017 (3 Std.) 

953,82 
(-St.Rü. 53,00) 

Stadelmann Willi 
Begabungs- und Begabtenförderung 
aus Sicht der Lernforschung - Ein 
Beitrag für die Schulentwicklung 

20.01.2017 (Ganztag) 

 1.509,06    Leemann Katharina 
Mit den "Grundbausteinen" zu 
orthografischer Bewusstheit 

21.02.2017 (Ganztag) 
22.02.2017 (Ganztag) 

 594,48    Marconato Elena Il laboratorio creativo - Il libro d'artista 13.03.2017 (3 Std.) 

 1.269,70    Hess Kurt 
Anfangsunterricht Mathematik 
(Kursfolge) 

13.03.2017, 14.03.2017 
(Ganztage) 

416,40 
(-St.Rü. 83,28)    

Huber Anton 
CARE-Team Treffen: Thema "Schwere 
Krankheit" 

31.03.2017 (3 Std.) 

 180,00 
(-St.Rü. 36,00)    

Ambach Helene 
Lernen von der Natur - Vielfalt als 
Reichtum 

12.05.2017 (3 Std.) 

       419,40 
(-St.Rü. 83,88)    

Lösch Karin 
…und so geht es in Deutsch weiter ab 
Klasse 2 

11.09.2017, 18.09.2017 
(je 3 Std.) 
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1.102,62 
(-St.Rü. 220,52)    

Lösch Karin 
Lesen und Schreiben im offenen 
Anfangsunterricht 

29.08.2017 (Ganztag), 
25.09.2017, 20.11.2017, 

16.10.2017 (je 3 Std.) 

       636,50    Don Mario Pinggera 
Mit Schülern Bibeltexte philosophisch 
vertiefen 

09.10.2017 (Ganztag) 

       202,91 
(-St.Rü. 40,58)    

Schöpf Ludwig 
Freies, kreatives Gestalten mit 
verschiedenen Materialien 

18.10.2017 (3 Std.) 

       810,00 
(-St.Rü. 162,00)    

Asson Maria Paola Insegnare lingua con le fiabe 
18.10.2017, 19.10.2017 

(je 3 Std.) 

     1.091,00    Wartha Sebastian 

Arithmetischer Anfangsunterricht: 
Lernstandserhebungen und die 
Überwindung von zentralen Hürden 
überwinden (1./2. Klasse) 

20.10.2017 (Ganztag) 

749,85    Haag Ludwig 
Lern- und Sozialstörungen vorbeugen: 
Inklusion und Klassenführung 

27.10.2017 (Ganztag) 

     1.173,37 
(-St.Rü. 188,58)    

Warger Ruth 
Grundausbildung für Mitglieder der 
CARE Teams an Schulen und 
Kindergärten 

08.11.2017, 22.11.2017, 
29.11.2017 (je 3 Std.) 

     1.193,37    
Kindler Wolfgang 

Die Hattie Studie und deren 
Konsequenzen für den Unterricht 

09.11.2017 (3,5 Std.) 

Kindler Wolfgang Umgang mit schulischem Mobbing 10.11.2017 (Ganztag) 

       315,24 
(-St.Rü. 51,68)    

Nitz Elisabeth 
Kinder- und Jugendbücher im 
Unterricht - Die Kunst des Erzählens 

27.11.2017 (3 Std.) 

       704,52    Gratl Werner 
Von der Welt zum Heimatort und 
hinaus ins Universum - Geografie in 
der schulischen Montessori-Arbeit 

11.12.2017 (Ganztag) 

 
Für die Fortbildungen im Bereich Inklusion – Projekt „Schritt für Schritt gemeinsam gehen“, wofür die Schule 
eine Sonderzuweisung für die Bezahlung der Referenten seitens der Autonomen Provinz Bozen erhält, 
wurden folgende Externe Referenten beauftragt: 

Vergütung 
in Euro  

Referent/in Thema Termin/e 

246,70 
(-St.Rü. 49,34) 

Demo Heidrun 
Inklusive Didaktik: Heterogenität im 
Unterricht 

17.02.2017 (3 Std.) 

 2.568,94  Küspert Petra 
Dyskalkulie in der Mittel- und 
Oberschule 

09.03.2017 (Ganztag) + 
Beauftragung für 
Fortbildungsverbund 
Bezirk Bozen und 
Umgebung und den  
Schulverbund Überetsch-
Unterland,  

552,80 Lassnitzer Eva Maria 
Rechenschwäche vermeiden: Mathe-
Coaching 

06.11.2017, 11.12.2017 
(je 3 Std.) 

1.555,50 
Barker-Benfield Erika 
Eileen 

Rechtschreibung und ADHS 
16.11.2017, 17.11.2017 

(Ganztage) 

180,00 
(-St.Rü. 36,00) 

Edeltraud Matzohl 
Die Grenzen meiner Sprache sind die 
Grenzen meiner Welt (Wittgenstein) 

01.12.2017 (3 Std.) 

 
Im Herbst 2017 (02.10.2017, 16.10.2017, 27.11.2017 – je 3 Std.) fand die Bezirksfortbildung „Gesunde Kinder 
– Entspannte Lehrer – Bewegte Schule – Bewegungsmodule in der Schule“ mit der Referentin Frau Katja 
Trojer statt. Das Unternehmen Artcom-Trojer KG hat die Rechnung für die Referententätigkeit nicht bis zum 
31.12.2017 an den Schulsprengel Latsch gerichtet, sodass der Betrag von 777,65 Euro als zu erhaltende 
Rechnung verbucht worden ist. 
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Ausgaben für die Teilnahme am EU-Projekt Erasmus + PluriPro der Lehrpersonen in Höhe von 2.972,90 Euro  
Wie bereits im Erlöskonto beschreiben, nahmen drei Lehrpersonen des Schulsprengels am EU-Projekt 
Erasmus+ PluriPro teil. Hierfür haben die betroffenen Lehrpersonen (Frau Ulrike Anna Kofler, Frau Melanie 
Unterholzner und Frau Nella Liguori) Sprachkurse im Ausland absolviert. Insgesamt hat die Schule an die 
Kursanbieter im Ausland 2.972,90 Euro überwiesen. 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.2.01.04.999 Sonstige Aufwendungen für n.a.b. Ausbildung und Schulung 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Experten für schulinterne Lehrerfortbildung 400,00 0,00 0,00 400,00 

Experten für Lehrerfortbildung im Bezirk 15.021,56 777,65 0,00 15.799,21 

Experten für Lehrerfortbildung im Bezirk – 
Programm „Schritt für Schritt“ 

5.103,94 0,00 0,00 5.103,94 

Sprachaufenthalte der Lehrpersonen – 
Erasmus+ PluriPro 

2.972,90 0,00 0,00 2.972,90 

 23.498,40 777,65 0,00 24.276,05 

 

 

• 2.2.1.2.01.05.001 Festnetztelefon in Höhe von 2.446,79 Euro  

Die Telefonlinien der Grundschulen Morter, Goldrain, Latsch und Tarsch laufen über den Anbieter Wind Tre 
S.p.A./Infostrada. Diese wurden bisher noch nicht wie in Planung zentral auf die Landesverwaltung 
übertragen. Die entsprechenden laufenden Ausgaben beliefen für die Festnetzanschlüsse auf 1.987,08 
Euro. Für das Telefon der Turnhalle Latsch wurden 60,00 Euro im Laufe des Jahres benötigt. 

Die Rechnung der Firma Wind Tre S.p.A. für den Zeitraum 27.10.2017 bis 21.12.2017 in Höhe von 339,65 
Euro wurde erst im Jänner 2018 an den Schulsprengel gerichtet und wurde somit zum 31.12.2017 als zu 
erhaltende Rechnung gebucht. 

Des Weiteren ist die Telefonrechnung der Firma Wind Tre S.p.A. für den Zeitraum 22.12.2017 bis 
08.02.2018 im Februar 2018 eingegangen. Da der Vertrag über zwei Rechnungsjahre läuft und die Zahlung 
im Nachhinein erfolgt, wurde der Anteil für das Jahr 2017 (60,06 Euro für 10 Tage) zum 31.12.2017 als 
passive Rechnungsabgrenzung verbucht. 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.2.01.05.001 Festnetztelefon 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Festnetzanschlüsse – GS Morter, Goldrain, 
Latsch, Tarsch 

1.987,08 339,65 60,06 2.386,79 

Telefon – Turnhalle Latsch 60,00 0,00 0,00 60,00 

 2.047,08 339,65 60,06 2.446,79 

 
 

• 2.2.1.2.01.07.005 Ordentliche Wartung und Reparaturen von Ausrüstungen in Höhe von 10.743,51 Euro 

Die Ausgaben für verschiedene Reparaturen an schuleigenen Geräten und Ausrüstungen fielen Ausgaben in 
Höhe von 3.206,60 Euro an.  Neben diverser kleinerer Reparaturen (Reparatur Schulfahrrad, Ersatzteile für 
Drucker, Reparatur PC, Reparatur Gitarre und Klangstäbe, Messerschutz für Schneidemaschine) mussten die 
Bodenreinigungsmaschine der Mittelschule Latsch um 855,62 Euro und die Audio- und Lichtsteuerung der 
Aula der Mittelschule Latsch um 884,13 Euro repariert werden. 
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Für die Instandhaltung und Wartung der Multifunktionsgeräte des Sekretariats und der Mittel- und 
Grundschulstellen, für welche sogenannte Wartungsverträge abgeschlossen wurden, wurden 5.225,66 Euro 
bezahlt.  

Die Rechnungen der Firma Gruber Franz GmbH für die Wartungsverträge der Kopiermaschinen des 
Sekretariats, der Mittelschule Latsch und der Grundschulen Goldrain, Morter, Tarsch, Tschars und Kastelbell 
für den Zeitraum 01.01.2017 bis 31.12.2017 in Gesamthöhe von 2.311,25 Euro wurden erst im Jänner 2018 
an den Schulsprengel gestellt und wurden somit zum 31.12.2017 als zu erhaltende Rechnungen verbucht.  
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.2.01.07.005 Ordentliche Wartung und Reparaturen von Ausrüstungen 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Allgemeine Reparaturen und Instandhaltungen 3.206,60 0,00 0,00 3.206,60 

Wartungsverträge für die Multifunktionsgeräte 5.225,66 2.311,25 0,00 7.536,91 

 8.432,26 2.311,25 0,00 10.743,51 

 
 
• 2.2.1.2.01.11.004 Druck und Buchbindung in Höhe von 6.632,39 Euro 

Für den Ankauf von Toner und Druckerpatronen fielen im Jahr 2017 insgesamt laufende Ausgaben in Höhe 
von 5.796,69 Euro an. 
Im Dezember 2017 hat die Firma Tinkhauser Büromarkt GmbH Druckerpatronen im Wert von 835,70 Euro 
geliefert. Die Rechnung ist bis zum 31.12.2017 nicht eingegangen, sodass dieser Betrag als zu erhaltende 
Rechnung verbucht worden ist. 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.2.01.11.004 Druck und Buchbindung 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Ankauf von Toner und Druckerpatronen 5.796,69 835,70 0,00 6.632,39 

 5.796,69 835,70 0,00 6.632,39 

 
 
• 2.2.1.2.01.13.007 Dienstverträge für die Ausbildung der Bürger in Höhe von 30.584,64 Euro 
 
Ausgaben für schulbegleitende Veranstaltungen in der Mittel- und Grundschule in Höhe von 27.072,55 Euro 
Zusätzlich zum regulären Unterricht werden den Schülern an den einzelnen Schulstellen im Laufe eines 
Schuljahres in den verschiedenen Fachbereichen eine Vielzahl an zusätzlichen Tätigkeiten angeboten.  
Der Besuch der Pflichtschule ist grundsätzlich kostenlos. Der Schulrat kann jedoch die Einhebung von 
Schülerbeiträgen für bestimmte Zwecke vorsehen. Der Schulrat des Schulsprengels Latsch hat mit Beschluss 
Nr. 07/2017 die Kriterien für die Einhebung von Schülerbeiträgen neu festgelegt. Dieser Beschluss sieht die 
Einhebung eines Pauschalbeitrages je Schüler vor. In der Mittelschule beträgt dieser 40,00 € je Schüler, in der 
Grundschule 20,00 € je Schüler. Ein Teil dieses Beitrages wird für die Begleichung der anfallenden Kosten, 
welche im Rahmen der Durchführung der unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen – 
Lehrausgänge/Lehrausflüge (Fahrtspesen mit den Privatbussen, Spesen für Eintritte in Museen, Führungen 
und Workshops, Eintritte für Theateraufführungen) verwendet. 
Wie bereits in den Erlösen beschrieben, erhält die Schule für die Durchführung der Schwimmkurse in der 
Grundschule auf Ansuchen eine Sonderzuweisung der Autonomen Provinz Bozen Südtirol. Da Lehrpersonen 
mit der Durchführung der Schwimmkurse beauftragt sind, wird diese Sonderzuweisung für die Deckung der 
Eintrittsspesen im Schwimmbad Latsch verwendet. 
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Im Laufe des Jahres 2017 wurden insgesamt 24.451,60 Euro für die Durchführung der 
Unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen ausbezahlt. Im Konkreten wurde folgendes bezahlt: 

1.308,00 Euro Mehrtägige Lehrfahrt nach Verona im April 2017 – Klasse 3C der MS Latsch (Fahrtspesen, 
Unterkunft, Führungen) 

1.568,00 Euro Mehrtägige Lehrfahrt nach Verona im April 2017 – Klasse 3A der MS Latsch (Fahrtspesen, 
Unterkunft, Führungen) 

1.770,00 Euro Erlebnisschule Langtaufers Februar 2017 – Klasse 1C der MS Latsch 

1.800,00 Euro Erlebnisschule Langtaufers Herbst 2017 – Klasse 1B der MS Latsch 

1.760,00 Euro Erlebnisschule Langtaufers Herbst 2017 – Klasse 1A der MS Latsch 

770,00 Euro Busspesen für mehrtägigen Lehrausflug nach Winterthur – Klasse 3B der MS Latsch  

180,00 Euro Führung in Wien (Begabtenförderung MS) 

1.077,60 Euro Fahrtspesen nach Wien und zurück (Begabtenförderung MS) 

292,00 Euro Eintritte Schönbrunner Tiergarten, Naturhistorisches Museum Wien, Jüdisches Museum Wien, 
Leopold Museum Wien (Begabtenförderung MS) 

3.385,01 Euro Busspesen für unterrichtsbegleitende Veranstaltungen 

1.995,01 Euro Busspesen für die Durchführung der Wintersporttage der Grundschulen 

3.829,10 Euro Eintritte/Führungen (Museen, Theater, Ausstellungen, Sehenswürdigkeiten, ICE-Forum u. a.) 

513,50 Euro Eintritt English Theatre – 3. Klassen der Mittelschule 

1.889,67 Euro Eintritte Schwimmbad – Schulschwimmen (alle Schulstellen) 

1.323,59 Euro Eintritt Schwimmbad – Wahlfach „Schwimmen“ 

391,62 Euro Spesenanteil Projekt SpLeSch im Schuljahr 2015/16 (Bezirkssprachenprojekt, welche an den SSP 
Laas als Organisator rückerstattet werden) 

246,50 Euro Spesenanteil Projekt SpLeSch im Schuljahr 2016/17 (Bezirkssprachenprojekt, welche an den SSP 
Laas als Organisator rückerstattet werden) 

108,00 Euro Hofbesuch im April 2017 - Projekt „Schule auf den Bauernhof“ (2. Kl. der GS Kastelbell) – 
Oberniederhof Tappeiner Schnals                                       

244,00 Euro Saalmiete Kloster Marienberg im März 2017 – Projekt „Starke Mädchen, starke Jungs, starke 
Gruppe“ – 5. Klasse GS Kastelbell 

 
Zu Jahresende wurde ein Betrag von 2.308,95 Euro als zu erhaltende Rechnungen verbucht. Die 
entsprechenden Unternehmen haben die Rechnungen für Dienstleistungen, welche sie im Jahr 2017 erbracht 
haben, nicht innerhalb 31.12.2017 gestellt. Es handelt sich um: 
 

1.565,94 Euro Eintrittsspesen für das Schulschwimmen der Mittelschule Latsch im Zeitraum 
November/Dezember 2017 (Viva Latsch GmbH) 

99,00 Euro Busspesen von Tarsch nach Latsch und retour am 22.12.2017 (Fleischmann Reisen) 
400,01 Euro Eintrittsspesen im ICE-Forum für die Schüler der Grundschule Latsch im Zeitraum 

November/Dezember 2017 (Viva Latsch GmbH) 
244,00 Euro Transport, Aufbau und Abbau der Wanderausstellung „Du Glückspilz, du kannst in den 

Krieg ziehen“ in der Aula der MS Latsch im Zeitraum 06.11.2017 bis 17.11.2017 
(Volkshochschule Urania Meran) 

 
Des Weiteren ist eine Rechnung der Viva Latsch GmbH für Eintrittsspesen im Schwimmbad Latsch 
(Wahlfach 2. Block) für den Zeitraum 15.11.2017 bis 31.01.2018 im März 2018 eingegangen. Da der Vertrag 
über zwei Rechnungsjahre läuft und die Zahlung im Nachhinein erfolgt, wurde der Anteil für das Jahr 2017 
(312,00 Euro für 104 Eintritte) zum 31.12.2017 als passive Rechnungsabgrenzung verbucht. 
 
 
Ausgaben für schulexternes Personal für Schüler in Höhe von 3.314,05 Euro 
Immer wieder stellt sich heraus, dass Schüler für ein Thema große Begeisterung entwickeln, wenn dieses 
nicht (nur) von der Lehrperson vermittelt wird, sondern ein so genannter Experte (aus der Praxis) die Schüler 
aufklärt. Aktuelle Ereignisse – die sich sowohl aus dem unmittelbaren Umfeld der Schüler ergeben können, 
aber auch das Geschehen des Landes, der Welt, die die Jugendlichen bewegen – bedürfen gelegentlich einer 
zusätzlichen Erklärung, einer Fachkraft, die näher auf dieses Ereignis eingeht.  
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• Expertenunterricht  

Folgende externe, physische und juristische Personen haben im Finanzjahr 2017 den Unterricht begleitet (die 
Vergütungen beinhalten Fahrtspesen, Materialspesen und eventuelle Vorsteuerabzüge/Steuerrückbehalte): 
 

Ausgaben  Externer Mitarbeiter Beschreibung 

35,00 € 
(-St.Rü. 7,00) 

Alber Christoph Zaubervorstellung am Unsinnigen Donnerstag an der Grundschule 
Latsch 

114,84 € OEW – Organisation 
für eine solidarische 
Welt                       
(Referentin: Verena 
Gschnell) 

Expertenunterricht zum Thema „Unfaires Spiel“ im Dezember 2017 – 
Klasse 3A der MS  

(Die Expertin zeigte den Schülern den Kampf der Giganten und Zwerge 
auf dem Markt dieser Welt auf und berichtete zu den negativen Seiten 
der Globalisierung wie Über- und Unterproduktion, Transportwege 
der Waren, u.a.). 

204,84 € OEW – Organisation 
für eine solidarische 
Welt                       
(Referentin: Verena 
Gschnell) 

Expertenunterricht zum Thema „Schokokoffer“ im Dezember 2017 – 
Klassen 2A und 2B MS 

(Die Expertin zeigte den Schülern den Weg von der Kakaobohne bis 
hin zum Schokogenuss auf und erklärte Ihnen auch die negativen 
Seiten und globalen Zusammenhänge der Schokoladenproduktion 
auf.) 

360,00 €       
(-St.Rü. 72,00)  

Hansjörg 
Mahlknecht 

Expertenunterricht für das Wahlfach „Selbstverteidigung für 
Mädchen“ im Zeitraum September/Oktober 2017 – MS Latsch (6 
Treffen à 1,5 Std.) 

 
 

• Externes Personal im Rahmen von Projekten  

Die Grundschulen des Schulsprengels Latsch führen bereits seit mehreren Jahren das Projekt 
„Außerschulischer Lernort“ durch. Die Kinder bewegen sich an den vorgesehenen Projekttagen im freien 
Gelände (St. Martin am Kofel, Töbrunn, Margrinböden). Mit Hilfe von Partner- und Gruppenspielen 
erkundigen sie die Umgebung und Umwelt. Sie lernen sich mit Hilfsmitteln zu orientieren und öffnen dabei 
ihre Wahrnehmung für die Dinge der Umgebung. Sie beobachten die Pflanzen und Tiere. Neben dem 
Bewusstsein für Umwelt und Natur wird die Sozial- und Selbstkompetenz gestärkt. Das Projekt wird jährlich 
in Zusammenarbeit mit verschiedenen externen Mitarbeitern (Angestellte der Forststation Latsch, 
Angestellte der Nationalparkverwaltung, Südtiroler Jagdverband und externe Referenten) durchgeführt. Je 
nach externer Fachkraft werden unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt.  
Neben den externen Mitarbeitern, welche unentgeltlich am Projekt mitarbeiteten, wurden im Jahr 2017 
folgende Vergütungen an externe Personen bezahlt (die Vergütungen beinhalten Fahrtspesen, Unterkunft 
und Verpflegung und eventuelle Vorsteuerabzüge/Steuerrückbehalte): 
 

Ausgaben  Externer Mitarbeiter Beschreibung 

882,84 € Hannes Waldner Projekttage Außerschulischer Lernort (Magrinböden Latsch) – Thema 
„Survival Programm“ im Mai 2017– 2 Termine zu insgesamt 16 
Stunden (4. Klassen der GS Latsch) 

623,98 € Brunner Martina Projekttage aufgrund der Klassensituation an der Grundschule 
Kastelbell und im Kloster Marienberg zum Thema „Starke Mädchen, 
starke Jungs, starke Gruppe“ im März 2017 – 3 Termine zu insgesamt 
13 Stunden (5. Klasse der GS Kastelbell) 

528,00 € 
(St.Rü. 105,60)    

Armin Raffeiner Projekttage Außerschulischer Lernort St. Martin am Kofel im Mai 
2017, Thema „Wild und Wald“ – 2 Termine zu insgesamt 16 Stunden 
(2. Klassen der GS Latsch) 

146,11 € 
(-St.Rü. 29,22) 

Tapfer Franz Josef Projekttage Außerschulischer Lernort (Töbrunn) im Juni 2017, Thema 
„Lesenacht, Natur erleben“ – 1 Termin zu 4 Stunden (5. Klassen der GS 
Latsch) 
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198,00 € 
(-St.Rü. 39,60) 

Armin Raffeiner Projekttage Außerschulischer Lernort (Töbrunn) im September 2017, 
Thema „Wildbeobachtung“ – 2 Termine zu insgesamt 6 Stunden (4./5. 
Klasse der GS Morter) 

220,44 €  Hannes Waldner Projekt Außerschulischer Lernort (Pfadfinderplatz Naturns) im Juni 
2017, Thema „Brücken bauen, Gemeinschaft leben“ – 1 Termin zu 4 
Stunden (3./4./5. Klasse der GS Goldrain) 

 
 

• Externes Personal für Lehrer-/Elternfortbildung in Höhe von 198,04 Euro 

Im März 2017 fand die Veranstaltung für die Schüler der Mittelschule Latsch und des Oberschulzentrums 
Schlanders, für die Lehrpersonen und Eltern im Bezirk zum Thema „MegaMemory“ mit Herrn Gregor Staub 
aus Deutschland statt. Der Referent hat auf das Honorar verzichtet, die Fahrtspesen in Höhe von 198,04 Euro 
wurden an Herrn Staub rückerstattet.  
Die Elternfortbildung wird aufgrund von konkreten Vorschlägen des Elternrates organisiert. Im Jahr 2017 
fanden nur Elternfortbildungen statt, welche von internen Personen abgehalten wurden und somit über das 
Überstundenkontingent vergütet wurden bzw. Fortbildungen, für dessen Abhaltung die Referenten kein 
Honorar in Rechnung stellten.  
 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.2.01.13.007 Dienstverträge für die Ausbildung der Bürger 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen 24.451,60 2.308,95 312,00 27.072,55 

Externes Personal - Expertenunterricht 714,68 0,00 0,00 714,68 

Externes Personal - Projekte 2.599,37 0,00 0,00 2.599,37 

Externes Personal – Lehrer-/Elternfortbildung 198,04 0,00 0,00 198,04 

 27.963,69 2.308,95 312,00 30.584,64 

 
 
• 2.2.1.2.01.14.002 Portospesen in Höhe von 706,95 Euro 
Für den Ankauf von Briefmarken und anderen Postspesen wurden im Jahr 2017 insgesamt 706,95 Euro 
bezahlt. 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.2.01.14.002 Portospesen 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Postspesen 706,95 0,00 0,00 706,95 

 706,95 0,00 0,00 706,95 

 
 
• 2.2.1.2.01.14.999 Sonstige Aufwendungen für Verwaltungsdienste in Höhe von 3.033,95 Euro 

Im Laufe des Jahres 2017 wurden folgende Ausgaben für Dienstleistungen/Lieferungen getätigt: 

75,00 Euro Bibliotheksverband Südtirol – Mitgliedsbeitrag 2017 
100,00 Euro ASSA (Verband der Autonomen Schulen) – Mitgliedsbeitrag 2017 
122,00 Euro Raiffeisen Online Gen. – E-Mail Postfächer für die GS Latsch, Morter, Goldrain, Tarsch 
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125,00 Euro Tragust Jürgen – Wartung Webspace 2017 für die Homepage des Fortbildungs-
verbundes Vinschgau (anteilsmäßige Rückerstattung der Schulen des Vinschgaus)  

153,00 Euro Athesia Buch GmbH – Ankauf von Absenzenhefte für die Mittelschule 
569,01 Euro Rubner Türen AG – Anfertigung von Schlüsseln für die Schließanlage der Mittelschule 

99,31 Euro Amonn Office GmbH - Barcode Scanner für die GS Latsch 
28,00 Euro Reparatur Schulfahrrad 
63,98 Euro Ankauf Wireless Fernschaltung, USB-Kabel und andere Kabel 
26,84 Euro Ankauf Fahrradschloss und Schloss für Absperrung hinterer Pausenhof 
88,00 Euro Ankauf Gießkanne, Pflanzendünger, Blumenerde, Christbaumständer 

4,86 Euro Ankauf Protokollbuch für Schulleitersitzungen GS Latsch 
1.262,58 Euro Ankauf von Erste-Hilfe Material inkl. Eispacks (Die Erste-Hilfe-Koffer müssen den 

gesetzlichen Bestimmungen entsprechen) 
 

Zudem wurden kleinere Ausgaben für Repräsentationstätigkeiten verbucht. Bezugnehmend auf das 
Landesgesetz Nr. 4 vom 18.03.2013 sind Repräsentationsspesen Spesen, die dazu dienen, das Ansehen der 
von den jeweiligen Funktionsträgern/Funktionsträgerinnen vertretenen Institution zu wahren und zu 
erhöhen. Das sind Ausgaben zur Erfüllung der Gastgeberpflichten, kleinere Geschenke, Ausgaben für 
Feierlichkeiten und Gedenkfeiern, Anteilsbekundigungen, Ausgaben für Glückwunschkarten und andere 
Initiativen, die zur Förderung und Aufwertung der Rolle und des Images des Landes Südtirol beiträgt. Im Jahr 
2017 wurden hierfür folgende Ausgaben getätigt: 

7,80 Euro Beileidskarten und Glückwunschkarten 
28,98 Euro Ankauf von Croissants für Bezirksdirektorentreffen in Latsch 
59,99 Euro Geschenkekorb für Frau Hildegard Frei, welche die neue Webseite des Schulsprengels 

Latsch unentgeltlich erstellt hat 
 
Im Dezember 2017 hat die Firma Brandschutz-Dienst Meran Eispacks im Wert von 219,60 Euro geliefert. Die 
Rechnung ist bis zum 31.12.2017 nicht eingegangen, sodass dieser Betrag als zu erhaltende Rechnung 
verbucht worden ist. 
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.2.01.14.999 Sonstige Aufwendungen für Verwaltungsdienste 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Sonstige Verwaltungsausgaben 1.455,00 0,00 0,00 1.455,00 

Ankauf 1. Hilfe Material 1.262,58 219,60 0,00 1.482,18 

Ausgaben für Repräsentationstätigkeiten 96,77 0,00 0,00 96,77 

 2.814,35 219,60 0,00 3.033,95 

 
 
• 2.2.1.2.01.15.002 Aufwendungen für Schatzamtsdienst in Höhe von 117,00 Euro 

Die Spesen für die Führung des Bankkontos der Schule sowie für die Spesen für Auslands- und 
Postüberweisungen beliefen sich im Jahr 2017 auf 117,00 Euro.  
 

Ausgabenübersicht 2.2.1.2.01.15.002 Aufwendungen für Schatzamtsdienst 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Bankspesen 117,00 0,00 0,00 117,00 

 117,00 0,00 0,00 117,00 
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2.1.3 Verwendung von Gütern Dritter 
 
• 2.2.1.3.02.01.001 Lizenzen für Softwarenutzung in Höhe von 1.052,00 Euro 

Die Grundschule Morter bezieht die Software für das Lernprogramm „Antolin Klassenlizenz“. Hierfür musste 
der jährliche Betrag in Höhe von 40,00 Euro für die Softwarenutzung bezahlt werden. Für die Mittelschule 
Latsch wurden fünf Lizenzcodes der Software für Gedächtnistraining „Mega Memory“ um insgesamt 230,00 
Euro angekauft. Für die Grundschule Latsch und die Grundschule Kastelbell wurden je eine Schulhauslizenz 
des Lernprogramms „Math Box“ für insgesamt 782,00 Euro angekauft. 
  

Ausgabenübersicht 2.2.1.3.02.01.001 Lizenzen für Softwarenutzung 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Lizenzen für Softwarenutzung  1.052,00 0,00 0,00 1.052,00 

 1.052,00 0,00 0,00 1.052,00 

 
 
2.1.9 Sonstige Gebarungsausgaben 
 

• 2.2.1.9.01.01.001 Regionale Wertschöpfungssteuer IRAP in Höhe von 895,12 Euro 

Auf die Vergütungen aus gelegentlicher, selbständiger Mitarbeit muss die Regionale Wertschöpfungssteuer 
im Ausmaß von 8,5 % bezahlt werden. So wurde die Wertschöpfungssteuer im Jahr 2017 auf die Vergütung 
folgender externen Mitarbeiter bezahlt: 

2,98 Euro Irap auf das Honorar von Christoph Alber 
81,07 Euro Irap auf das Honorar von Willi Stadelmann 

107,92 Euro Irap auf das Honorar von Kurt Hess 
16,83 Euro Irap auf das Honorar von Gregor Staub 
35,39 Euro Irap auf das Honorar von Anton Huber 
20,97 Euro Irap auf das Honorar von Heidrun Demo 
15,30 Euro Irap auf das Honorar von Helene Ambach 
44,88 Euro Irap auf das Honorar von Armin Raffeiner 
12,42 Euro Irap auf das Honorar von Franz Tapfer 
63,74 Euro Irap auf das Honorar von Ludwig Haag 
54,10 Euro Irap auf das Honorar von Mario Pinggera 

101,44 Euro Irap auf das Honorar von Wolfgang Kindler 
17,25 Euro Irap auf das Honorar von Ludwig Schöpf 
68,85 Euro Irap auf das Honorar von Maria Paola Asson 
35,65 Euro Irap auf das Honorar von Karin Lösch 
93,72 Euro Irap auf das Honorar von Karin Lösch 
16,83 Euro Irap auf das Honorar von Armin Raffeiner 
30,60 Euro Irap auf das Honorar von Hansjörg Mahlknecht  
15,30 Euro  Irap auf das Honorar von Edeltraud Matzohl 
59,88 Euro Irap auf das Honorar von Werner Gratl 

  

Ausgabenübersicht 2.2.1.9.01.01.001 Regionale Wertschöpfungssteuer (IRAP) 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Einzahlung der Irap 895,12 0,00 0,00 895,12 

 895,12 0,00 0,00 895,12 
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2.2 Abschreibungen und Abwertungen 

 
Als Abschreibungsgüter gelten nur jene Güter, welche über dem Inventarwert von 516,46 Euro (ohne 
Mehrwertsteuer) liegen. Alle anderen Güter werden als laufende Ausgaben gewertet.  
Die vollen voraussichtlichen Ankaufswerte – als hundert Prozent der voraussichtlichen Anschaffungswerte 
von Investitionsgütern – werden als Abschreibungswerte verbucht. Siehe hierfür Investitionsbudget 2017. 
Alle Ankäufe von inventarisierungspflichtigen Gütern müssen vollständig (100%) mit Investitionsbeiträgen 
gedeckt sein, so wird der Investitionsbeitrag am Ende des Jahres direkt mit den Ankaufswert dieser Güter 
reduziert d. H. das Gut wird am Ende des Jahres vollständig abgeschrieben. Diese Güter verbleiben mit dem 
Wert 0 im Inventar. 
 
2.2.1 Abschreibungen auf materielle Anlagegüter in Höhe von 15.810,27 Euro 
 
• Abschreibung auf Büromaschinen 
Es wurden keine Büromaschinen über Inventarwert angekauft. 
 
 
• Abschreibungen auf Mobiliar und Laborausstattungen 
Es wurden keine Büromaschinen über Inventarwert angekauft. 
 
 
• Abschreibungen auf Bibliographisches Material 
Es wurden keine Bibliographisches Material über Inventarwert angekauft. 
 
 
• Abschreibungen N.a.b. Ausrüstungen in Höhe von 8.922,31 Euro und 6.887,96 Euro 

Als Abschreibungswert auf nicht anders bezeichnete Ausstattungen wurden im Jahr 2017 insgesamt 8.922,31 
Euro verbucht.  

Dieser Betrag setzt sich folgendermaßen zusammen: 

5.819,10 Euro Ankauf Beamer Panasonic und Objektiv für Aula Magna der Mittelschule Latsch 
1.029,00 Euro Ankauf Akustische Gitarre und akustischer Verstärker für den Musikraum der 

Mittelschule Latsch  
810,14 Euro Ankauf Weichbodenmatte für den Bewegungsraum der Grundschule Goldrain 
561,07 Euro Ankauf WM-Sprungbrett Junior für den Bewegungsraum der Grundschule Goldrain 
703,00 Euro Ankauf Experimentierkoffer „Licht und Schatten“ für die Grundschule Latsch 

 
Für den Ankauf des Beamers für die Aula Magna hat die Schule eine Sonderzuweisung in Höhe von 5.000,00 
Euro von Seiten der Autonomen Provinz Bozen Südtirol erhalten. Da der Projektor um 819,10 Euro 
kostspieliger als die Zuweisung war, musste der Restbetrag mit Geldmitteln der ordentlichen Zuweisung 
abgedeckt werden. 
Für den Ankauf von Sportgeräten für den Bewegungsraum der Grundschule Goldrain hat die Schule eine 
Sonderzuweisung von der Autonomen Provinz Bozen in Höhe von 4.000,00 Euro erhalten. Da diese 
Geldmittel unter „Laufende Zuwendung der Autonomen Provinz Bozen“ verbucht worden sind, da der 
Großteil der angekauften Güter unter Inventarwert lagen, musste jener Teil für den Ankauf der 
Weichbodenmatte und des Sprungbrettes in Gesamthöhe von 1.371,21 Euro am Ende des Finanzjahres auf 
das Konto „Investitionsbeiträge der Autonomen Provinz Bozen“ übertragen werden, da alle Ankäufe von 
inventarisierungspflichtigen Gütern vollständig mit Investitionsbeiträgen gedeckt sein müssen. 
Der Ankauf der Akustischen Gitarre und des akustischen Verstärkers, sowie des Experimentierkoffers wurde 
mit den Geldmitteln der ordentlichen Zuweisung finanziert. 
Somit wurden Investitionsgüter für insgesamt 2.551,10 Euro von den Geldmitteln der ordentlichen 
Zuweisung angekauft. Da die Ordentliche Zuweisung der Autonomen Provinz Bozen Südtirol unter „Laufende 
Zuwendungen der Autonomen Provinz Bozen“ verbucht worden ist, musste dieser Betrag für den Ankauf von 
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Investitionsgütern am Ende des Finanzjahres auf das Konto „Investitionsbeiträge der Autonomen Provinz 
Bozen“ übertragen werden, da alle Ankäufe von inventarisierungspflichtigen Gütern vollständig mit 
Investitionsbeiträgen gedeckt sein müssen. 
 

Unentgeltlich zur Verfügung gestellte Inventargüter 
Auf Ansuchen des Schuldirektors hin, wurden dem Schulsprengel Latsch folgende technische Geräte von der 
Landesverwaltung unentgeltlich zur Vergütung gestellt. Die Geräte wurden vom Beschaffungsamt in einer 
zentralen Ausschreibung für alle Schulen Südtirols zentral angekauft. Die zugewiesenen Güter wurden 
regulär in das Inventar des Schulsprengels Latsch aufgenommen: 

497,76 Euro Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 
497,76 Euro  Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 
497,76 Euro  Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 
497,76 Euro  Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 

4.896,92 Euro  Interaktive Tafel - Clevertouch Plus LUX 108p - 75" Multitouchdisplay - GS Goldrain 
 

Ausgabenübersicht 2.2. Abschreibungen N.a.b. Ausrüstungen 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Ankauf Beamer - Aula der MS 5.819,10 0,00 0,00 5.819,10 

Ankauf Akustische Gitarre und Verstärker - MS 1.029,00 0,00 0,00 1.029,00 

Ankauf Weichbodenmatte – GS Goldrain 810,14 0,00 0,00 810,14 

Ankauf Sprungbrett – GS Goldrain 561,07 0,00 0,00 561,07 

Ankauf Experimentierkoffer – GS Latsch 703,00 0,00 0,00 703,00 

Projektoren u. Interaktive Tafel (unentgeltlich) 6.887,96 0,00 0,00 6.887,96 

 15.810,27 0,00 0,00 15.810,27 

 
 
2.2.2 Abschreibungen auf immaterielle Anlagegüter 
Es wurden keine immaterielle Anlagegüter angekauft. 
 
 

2.3 Ausgaben für Zuwendungen und Beiträge 
 
2.3.1 Laufende Zuwendungen 
Es wurden keine Ausgaben verbucht. 
 
 

2.4 Sonstige Verbindlichkeiten 

 
1.2.4.7.04.99.99.999  Sonstige n.a.b. Verbindlichkeiten 

Im Dezember 2017 hat der Pfarrgemeinderat Latsch die mobile Musikanlage des Schulsprengels Latsch 
ausgeliehen und hierfür eine Kaution in Höhe von 200,00 Euro hinterlegt. Diese wurde regulär eingehoben 
und nach erfolgter Kontrolle im Dezember 2017 an den Pfarrgemeinderat zurücküberweisen. 
 

Sonstige n.a.b. Verbindlichkeiten Aktiva € Passiva € 

Pfarrgemeinderat Latsch – Kaution für die Ausleihe der Musikanlage  200,00 200,00 

 200,00 200,00 
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3 Erträge und Finanzausgaben 
 

 

3.1 Finanzausgaben 

 
3.1.1 Zinsen 
Es wurden keine Zinsen eingehoben. 
 
 

3.2 Finanzerträge 

 
3.2.3 Sonstige Finanzerträge 
Es wurden keine Erträge verbucht. 
 
 
 
 

5 Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 
 
 

5.1 Außerordentliche Aufwendungen 

 
5.1.1 Außerordentliche Aufwendungen 
Es wurden keine Aufwendungen verbucht. 
 
 
5.1.2 Nicht bestehende Aktiva 
Es wurden keine Aufwendungen verbucht. 
 
 
5.1.9 Sonstige außerordentliche Aufwendungen 
Es wurden keine Aufwendungen verbucht. 
 
 

5.2 Außerordentliche Erträge 
 
5.2.2 Nicht bestehende Passiva 

Zum 31.12.2016 wurden 14.889,05 Euro als passive Rückstände 2016 verbucht. Es handelte sich dabei um 
verschiedene Rechnungen/Lieferungen betreffend die im Finanzjahr 2016 getätigten Bestellungen, welche 
zum 31.12.2016 noch ausständig waren. Im Laufe des Finanzjahres 2017 wurden insgesamt Auszahlungen 
betreffend der passiven Rückstände 2016 in Höhe von 13.137,47 Euro getätigt. Die Differenz zwischen 
festgestellten passiven Rückständen 2016 und effektiv ausbezahlten Beträgen betreffend passive 
Rückstände 2016 betrug somit 1.751,58 Euro dar. Es wird keine Nachlieferungen der Ware erfolgen und der 
Betrag konnte somit zu Jahresende berichtigt werden.  
 

Außerordentliche Erträge Ansatz € Ertrag € 

Nicht bestehende Passiva (Restbetrag der passiven Rückstände 2016) 0,00 1.751,58 

 0 1.751,58 
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5.2.3 Außerordentliche Erträge 
Es wurden keine Erträge verbucht. 
 
 
5.2.9 Sonstige außerordentliche n.a.b. Einnahmen in Höhe von 13.964,28 Euro 

Als sonstiger außerordentliche n.a.b. Einnahme werden der zweckgebundene Verwaltungsüberschuss 2016 
in Höhe von 9.123,84 Euro und der nicht zweckgebundene Verwaltungsüberschuss in Höhe von 4.840,44 
Euro ausgewiesen. Der zweckgebundene Verwaltungsüberschuss wurde zur Deckung der entsprechenden 
Ausgaben im Jahr 2017 verwendet, der nicht zweckgebundene Betrag stellte einen Gewinn zum 31.12.2017 
dar und wurde auf das Haushaltsjahr 2018 verschoben. 
 

Sonstige außerordentliche Erträge Ansatz € Ertrag € 

Zweckgebundener Verwaltungsüberschuss 2016 
13.964,28 

9.123,84 

Nicht zweckgebundener Verwaltungsüberschuss 2017 4.840,44  

 13.964,28 13.964,28 

 
 
 
 

3. Das Investitionsbudget 
 
Das berechtigte Investitionsbudget erfasst die Quantifizierung und die Zusammensetzung der vorgesehenen 
Investitionen und stellt die Finanzierungsquelle dar. 
 
Auswertung der vorgesehenen Positionen der Investitionen und Finanzierungsquelle: 
 

1.2 Anlagevermögen 

 
Als Anlagegüter gelten nur jene Güter, welche über dem Inventarwert von 516,46 Euro (ohne 
Mehrwertsteuer) liegen. Alle anderen Güter werden als laufende Ausgaben gewertet.  
Die vollen voraussichtlichen Ankaufswerte – als hundert Prozent der voraussichtlichen Anschaffungswerte 
von Investitionsgütern – werden als Abschreibungswerte verbucht. Alle Ankäufe von 
inventarisierungspflichtigen Gütern müssen vollständig (100%) mit Investitionsbeiträgen gedeckt sein, so 
wird der Investitionsbeitrag am Ende des Jahres direkt mit den Ankaufswert dieser Güter reduziert d. H. das 
Gut wird am Ende des Jahres vollständig abgeschrieben. Diese Güter verbleiben mit dem Wert 0 im Inventar. 
 
 

1.2.1 Immaterielles Anlagevermögen 
 
• 1.2.1.02 Forschungs-, Entwicklungs- und Werbekosten 
Keine Investitionen getätigt. 
 
• 1.2.1.03 Patentrechte, Verwendung von geistigen Werken und Software 
Keine Investitionen getätigt. 
 
• 1.2.1.07 Außerordentliche Instandhaltung Güter Dritter 
Keine Investitionen getätigt. 
 
• 1.2.1.99 Sonstiges immaterielles Anlagevermögen 
Keine Investitionen getätigt. 
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1.2.2 Materielles Anlagevermögen 
 
1.2.2.02 Nichtstaatliches materielles Anlagevermögen 
 
• Möbel und Ausstattungen 
Es wurden keine Investitionsausgaben für Möbel und Ausstattungen getätigt. 
 
 
• Büromaschinen 
Es wurden keine Investitionsausgaben für Büromaschinen getätigt.  
 
 
• N.a.b. Ausrüstungen in Höhe von insgesamt 8.922,31 Euro und 6.887,96 Euro 

 
Im Jahr 2017 wurden diverse Ankäufe von Investitionsgütern getätigt. Es handelt sich um folgendes:  
 
Dieser Betrag setzt sich folgendermaßen zusammen: 
 

5.819,10 Euro Ankauf Beamer Panasonic und Objektiv für Aula Magna der Mittelschule Latsch 
1.029,00 Euro Ankauf Akustische Gitarre und akustischer Verstärker für den Musikraum der 

Mittelschule Latsch  
810,14 Euro Ankauf Weichbodenmatte für den Bewegungsraum der Grundschule Goldrain 
561,07 Euro Ankauf WM-Sprungbrett Junior für den Bewegungsraum der Grundschule Goldrain 
703,00 Euro Ankauf Experimentierkoffer „Licht und Schatten“ für die Grundschule Latsch 

 
Für den Ankauf des Beamers für die Aula Magna hat die Schule eine Sonderzuweisung in Höhe von 5.000,00 
Euro von Seiten der Autonomen Provinz Bozen Südtirol erhalten. Da der Projektor um 819,10 Euro 
kostspieliger als die Zuweisung war, musste der Restbetrag mit Geldmitteln der ordentlichen Zuweisung 
abgedeckt werden.  

Für den Ankauf von Sportgeräten für den Bewegungsraum der Grundschule Goldrain hat die Schule eine 
Sonderzuweisung von der Autonomen Provinz Bozen in Höhe von 4.000,00 Euro erhalten. Da diese 
Geldmittel unter „Laufende Zuwendung der Autonomen Provinz Bozen“ verbucht worden sind, da der 
Großteil der angekauften Güter unter Inventarwert lagen, musste jener Teil für den Ankauf der 
Weichbodenmatte und des Sprungbrettes in Gesamthöhe von 1.371,21 Euro am Ende des Finanzjahres auf 
das Konto „Investitionsbeiträge der Autonomen Provinz Bozen“ übertragen werden, da alle Ankäufe von 
inventarisierungspflichtigen Gütern vollständig mit Investitionsbeiträgen gedeckt sein müssen. 

Der Ankauf der Akustischen Gitarre und des akustischen Verstärkers, sowie des Experimentierkoffers wurde 
mit den Geldmitteln der ordentlichen Zuweisung finanziert. 

Somit wurden Investitionsgüter für insgesamt 2.551,10 Euro von den Geldmitteln der ordentlichen 
Zuweisung angekauft. Da die Ordentliche Zuweisung der Autonomen Provinz Bozen Südtirol unter „Laufende 
Zuwendungen der Autonomen Provinz Bozen“ verbucht worden ist, musste dieser Betrag für den Ankauf von 
Investitionsgütern am Ende des Finanzjahres auf das Konto „Investitionsbeiträge der Autonomen Provinz 
Bozen“ übertragen werden, da alle Ankäufe von inventarisierungspflichtigen Gütern vollständig mit 
Investitionsbeiträgen gedeckt sein müssen. 
 
Unentgeltlich zur Verfügung gestellte Güter: 
Auf Ansuchen des Schuldirektors hin, wurden dem Schulsprengel Latsch folgende technische Geräte vom 
Amt für Schulfinanzierung kostenlos zugewiesen, welche die Geräte in einem Ausschreibungsverfahren für 
alle Schulen Südtirols zentral ankauft. Die Güter wurden regulär in das Inventar des Schulsprengels Latsch 
aufgenommen: 
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497,76 Euro Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 
497,76 Euro  Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 
497,76 Euro  Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 
497,76 Euro  Beamer - Projektor BenQ MX726 - MS 

4.896,92 Euro  Interaktive Tafel - Clevertouch Plus LUX 108p - 75" Multitouchdisplay - GS Goldrain 
 
 

Ausgabenübersicht 1.2. Anlagegüter – N.a.b. Ausrüstungen 

Beschreibung Laufende 
Ausgaben 

Eingehende 
Rechnungen 

Rechnungs-
abgrenzung 

Gesamt-  
ausgabe 

Ankauf Beamer - Aula der MS 5.819,10 0,00 0,00 5.819,10 

Ankauf Akustische Gitarre und Verstärker - MS 1.029,00 0,00 0,00 1.029,00 

Ankauf Weichbodenmatte – GS Goldrain 810,14 0,00 0,00 810,14 

Ankauf Sprungbrett – GS Goldrain 561,07 0,00 0,00 561,07 

Ankauf Experimentierkoffer – GS Latsch 703,00 0,00 0,00 703,00 

Projektoren und Interaktive Tafel, welche vom 
Amt für Schulfinanzierung kostenlos zur 
Verfügung gestellt wurden 

6.887,96 0,00 0,00 6.887,96 

 15.810,27 0,00 0,00 15.810,27 

 
 
 
 

 

Latsch, am 10.05.2018 

 

Die Schulsekretärin Der Schuldirektor 
Irene Schwienbacher Stefan Ganterer 
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